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Poznan (Polen), Sonnabend, 19. Februar 1938 


Seyss-Inquart beim Führer in Berlin 


Die Faſchiſtiſche Regierung 
und die Neuordnung in Oeſterreich 


Zurückweiſung „abſurder und lächerlicher Kommenkare“ 


Berlin, 18. Februar. Der neue öfter- 
ed > Bundesminiſter für Inneres 
und Sicherheitsweſen, Dr. Seyß In- 
quart, ift geſtern zu einem kurzen Be- 
ua in Berlin eingetroffen, wo er vom 

brer und Reichskanzler emp- 
angen wurde. 


Die halbamtliche „Informazione Diploamtica“ 
wendet ſich gegen verſchiedene im Zuſammen⸗ 
hang mit der Begegnung Hitler ⸗Schuſch⸗ 

igg in der ausländiſchen Preſſe erſchienene 

utmaßungen über die italieniſche Haltung 
und ſchreibt dazu: 


Die Begegnung zwiſchen dem Führer und dem 
undeskanzler Schuſchnigg und die Verände⸗ 
zungen, die der Bundeskanzler dieſer Tage in 
t Zuſammenſetzung des Kabinetts vorgenom⸗ 
men hat, boten einem Teil der ausländiſchen 
81 Gelegenheit, über die Haltung Italiens 
dJ Ereigniſſen gegenüber und den Folgen, 
ie ſie auf die politiſche Lage in Mitteleuropa 
haben können, abjurde und zuweilen 


i $. lächerliche Kommentare zu veröffentlichen. 


Es iſt deshalb angezeigt, einige Tatſachen 
und Punkte zu klären, die beſſer als jede Mut⸗ 


maßung die Stellung und die Aktion der 


Faſchiſtiſchen Regierung, wie ſie war 
und iſt, aufzeigen. 


In den verantwortlichen italieniſchen Kreiſen 
betrachtet man die Begegnung von Berchtes⸗ 
Jaden und die Beſchlüſſe des Bundeskanzlers 
Schuſchnigg als den natürlichen Aus ban 

t Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 


Deſterreich, wie fie das Abkommen vom 11. Juli 


36 auf eine Grundlage gegenſeitiger offener 
Zuſammenarbeit zwiſchen den beiden Ländern 
geſtellt hat, einer Zujammenarbeit, die von der 
Faſchiſtiſchen Regierung mit offener Hils 

gung als der Beginn einer neuen Aera der 

ſriedung zwiſchen beiden Völkern begrüßt 


wurde, die durch Naſſe, Sprache und gemeinſame 


Kultur miteinander verbunden ſind. 
Die Vereinbarung vom 11. Juli hat den 


weſentlichen Charakter der öſterreichiſch⸗deut⸗ 


chen Beziehungen in der präziſen Erklärung 
Deſterreichs feſtgelegt, „ein deutſcher 

taat zu ſein“, und mußte logiſcherweiſe, 
wie es in dieſen beiden Jahren konſtant der 
Fall war, den Weg für eine Verſtändigung zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Deutſchland vorbereiten, 
ie auf eine von niemand zu verkennende Tat⸗ 
ſache gegründet war. Es iſt ſchlechterdings ab⸗ 
ſurd, die Unabhängigkeit Heſterreichs 
andauernd in einer antideutſchen Funk⸗ 
tion ſehen zu wollen, wie dies beiſpielsweiſe 
in gewiſſen franzöſiſchen Kreiſen der Fall iſt. 
Es war das Verdienſt der italieniſchen Politit, 
ie Bedeutung und die Tragweite der Verein⸗ 
arung vom 11. Juli in ihrer ganzen Trag- 
weite verſtanden zu haben. 


Die Faſchiſtiſche Regierung war und iſt immer 
der Anſicht, daß das herzliche Zuſammenleben 
und die enge Zuſammenarbeit zwiſchen den bei⸗ 
den deutſchen Staaten nicht nur den unabänder⸗ 
lichen, von der Realität gegebenen Voraus⸗ 
ſetzungen entſpricht, ſondern auch jenen Voraus⸗ 
etzungen, die die weſentlichen Inter⸗ 
eſſen des Friedens und der Ruhe in 
Mitteleuropa ſind. Dieſe Intereſſen hat 
Italien beſtändig gegen alle Verſuche geſchützt 
und verteidigt, in Mitteleuropa die Keime eines 
Konflitts entſtehen und ſich entfalten zu laſſen. 

talien hat das Werk verfolgt und unter⸗ 
tügt, das in vollem Einvernehmen mit ihm 
Bundeskanzler Schuſchnigg mutig durchgeführt 
hat, und das ihm die Sympathien aller ein⸗ 
bringen ſollte, die in Europa einer Politik der 

erſtändigung und des Friedens wirklich gün- 
ig gegenüberſtehen. 


Jubel vor den Wiener 

Gefängniſſen 

Das Amnestiegesetz in Kraft 

Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
den Wortlaut des Amneſtiegeſetzes, das damit 
in Kraft getreten iſt. Neben den bereits be⸗ 
kannten Beſtimmungen wird darin noch verfügt, 
daß auch die Rechtsfolgen der Beſtrafun⸗ 
gen, vor allem die dadurch eingetretene Unfähig⸗ 
teit, beſtimmte Rechte, Stellungen und Befug⸗ 
niſſe zu erlangen, unwirkſam werden. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung bezieht ſich auf alle Perſonen, die im 
Laufe der letzten Jahre wegen politiſcher Des 
lifte beſtraft wurden, gleichgültig, ob ihre 
Strafe ſchon verbüßt iſt oder nicht. 


Die Nachricht von der Amneſtie in Oeſterreich 
hatte ſich bereits in den Morgenſtunden des 


Mittwoch in den Gefängniſſen verbreitet und 


wurde von den politiſchen Gefangenen mit 
großem Jubel aufgenommen. Die Haft⸗ 
ee aie begannen dann bereits in den 
Mittagsſtunden. Zahlreiche Menſchen hatten 
ſich vor den beiden Landesgerichten angeſam⸗ 
melt, darunter vor allem die Angehörigen der 
Häftlinge. Immer wieder kam es zu rührenden 
Szenen des Wiederſehens und der Freude. Ins⸗ 


geſamt betrug die Zahl der politiſchen Gefan⸗ 
genen in beiden Wiener Landesgerichten 510. 


Weiterhin iſt bereits an die Polizeibehörden 
die Anweiſung zur ſchnellſten Durchführung der 
Amneſtie auch in den Polizeigefäng⸗ 
niſſen ergangen. Allen Häftlingen, die ent⸗ 
laſſen werden, wird ein Beſchluß des Gerichts 
übergeben, in dem die Beſtimmungen der Am⸗ 
neſtie enthalten ſind. 


Unſinnige Gerüchte 


über Truppen zusammen- 
ziehungen am Brenner 

Von zuftänbiger italieniſcher Seite werden 

die im Ausland von neuem in Umlauf geſetzten 

Gerüchte, wonach Italien zwei Diviſionen an 

die italieniſch⸗öſterreichiſche Grenze verlegt habe, 

in aller Form dementiert und als 


groe Fülſchung bezeichnet. 


* 

Der von einigen engliſchen Blättern, ins⸗ 
beſondere vom „Daily Telegraph“ und vom 
„Daily Herald“, gebrachte Bericht, daß Schuſch⸗ 
nigg England und Frankreich „um 
Hilfe“ (!) erſucht habe, wird von zuſtändiger 
engliſcher Stelle in aller Form als unrichtig 


Drakonische Maßnahmen der rumänischen Regierung 
————— — —— — —— a a, 


Unterdrückung allen parkeipolitiſchen Lebens 


Die Unabhängigkeit der Richter aufgehoben — Das Juſtizminiſterium behält jih Prüfung 
von Freiſprüchen in politiſchen Prozeſſen vor 


Bukareſt, 18. Februar. Die rumäniſche Re- 
gierung hat ein wichtiges Geſetz erlaſſen, das 
gegen die Störung der öffentlichen Ordnung 
gerichtet iſt und dabei auf der Linie der 
Unterdrückung allen parteipoli⸗ 
tiſchen Lebens liegt. Es wird die Bil- 
dung von geheimen politiſchen Gruppen, das 
Marſchieren in militäriſcher Ordnung und das 
öffentliche Singen von Liedern, die als Aus- 
druck einer politiſchen Kundgebung angeſehen 
werden können, verboten und mit Gefängnis⸗ 
ſtrafen belegt. Gaſthäuſer, Kaffeehäuser, Klub⸗ 
lokale uſw. werden geſchloſſen, falls fie Treff- 


| 


punkt oder Unterſchlupf für Mitglieder politi⸗ 
iher Organiſationen find oder falls in ihnen 
Gewalttaten gegen die Sicherheit des Staates 
vorbereitet werden könnten, ober schließlich in 
allen Fällen, in denen die Sicherheit des Staa⸗ 
tes es erfordert. 

Beamte des Staates oder der Gemeinden oder 
der öffentlichen Verbände, Geiſtliche aller Be⸗ 
kenntniſſe und Lehrer dürfen keiner Par⸗ 
tei oder politiſchen Gruppen angehören. Sie 
müſſen, wenn ſie einer Partei angehören, bin⸗ 
nen ſieben Tagen austreten und binnen fünf⸗ 
zehn Tagen bei ihrer vorgeſetzten Dienſtſtelle 


Gegenſätze im, Jungen Polen“ 


Verärgerung über Galinats „Jugenddienſt“ — Anzufriedenheit 
über Rutlowjti 


(Drahbtberichtunseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 18. Februar. Der „Czas“ berichtet 
von Gegenſätzen, die im Verband „Junges 
Polen“ aufgetaucht ſeien. Einmal iſt die Lei⸗ 
tung des Verbandes empört über die Aktion 
von Gali nat, der feinen Jugenddienſt 
im OZN aufgezogen hat, zum andern beſteht im 
Verband ſelbſt Unzufriedenheit mit 
Rutkowſki. Man möchte ihn durch Michael 
Zarzycki erſetzen, der im Verbande beſon⸗ 
dere Popularität beſitzt, aber im Legionär⸗ und 
Peowiakenlager durch einige Artikel größte Un⸗ 
zufriedenheit hervorgerufen hat. Der eigent⸗ 
liche Verſaſſer dieſer Artikel ſoll übrigens einer 
der Führer der Falange⸗Gruppen geweſen ſein. 

Bei der Rundfunkrede, die General G f w a t- 
czynſti am 21. Februar halten wird, kann 


man genauere Angaben über die politiſchen 
Pläne des OZR. erwarten. Heute findet die 
Neuwahl des Vorſitzenden des Abgeordneten⸗ 
kreiſes im OZN. ſtatt. Die größte Ausſicht hat 
nach dem „Kurier Warſzawſki“ Senator Da b- 
towjfi. Die Leiter des OZN. in den Woje- 
wodſchaftsbezirken ſind bereits ernannt worden. 
Vorſitzender für den Bezirk Lodz ift Stadtprä⸗ 
ſident Grolewſki, für Kielce Abgeordneter 
Diugofz, für Lublin Senator Les nicki, 
für Stanislau der Vertreter des Verbandes der 
Geiſtesarbeiter Swigtnicki, für Krakau 
Senator Lipinſti, für Lemberg Profeſſor 
oK lanowſti, für Tarnopol Abgeordneter 
Kolanowſtki, für Tarnopol Abgeordneter 
Surzynſki, für Schleſien Senator Pawe- 
tet: 
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bezeichnet. Es ſei kein derartiges Verlangen 
erhoben oder eine derartige Anfrage geſtellt 
worden. Die einzige Mitteilung, die die öſter⸗ 
reichiſche Regierung in London gemacht habe, 
ſei die vom Sonnabend geweſen, in der Schuſch⸗ 
nigg bekanntgab, daß er zu einer Begegnung 
mit dem Führer nach Berchtesgaden fahre. 


Bundestag am 24. Februar 


Uebertragung der Führer- 
rede auf dle österreichi- 
schen Sender? 

Der Bundestag iſt für Donnerstag, den 
24. Februar, einberufen worden. Auf ihm wird 
Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg zu den 
Berchtesgadener Abmachungen das Wort er⸗ 
greifen. Wie die Blätter melden, dürfte die 
Rede des Führers und Reichskanzlers am kom⸗ 
menden Sonntag auch von den öſterreichiſchen 
Sendern übernommen werden. 
tige Entſcheidung ift aber noch nicht getrofs 
fen worden. 


Wichtige Veränderungen in der 
Vater ländiſchen Front 


Im Rahmen der innerpolitiſchen Neuordnung 
die nunmehr der Begegnung von Berchtesgaden 
und der Kabinettsumbildung folgt, wurden am 
Mittwoch wichtige Veränderungen innerhalb 
der Vaterländiſchen Front vorgenommen. 

Zunächſt ernannte der Frontführer Bundes- 
kanzler Schuſchnigg den Miniſter ohne Ge- 
ſchäftsbereich Zernatto zu feinem Stellver⸗ 
treter bei der Vaterländiſchen Front; Zernatte 
ijt weiterhin mit dem Amt eines Generalſekre⸗ 
tärs betraut. 


Der bisherige Stellvertreter des Frontfüh- 
rers, der jetzige öſterreichiſche Geſandte in 


Meldung über ihre frühere Zuge 
hörigkeit erſtatten. Unterlaſſung des Aus⸗ 
tritts oder der Meldung zieht die Entlaſſung 
aus dem Dienſt unter Verluſt des Ruhegehalts 
nach ſich. 

Beſonders einſchneidend find die Beſtimmun⸗ 
gen über die Juſtiz. Gerichtsurteile bei Ber: 
gehen gegen dieſes Geſetz, die auf Einſtel⸗ 
lung des Verfahrens oder Freiſpruch 
lauten, ſind dem Juſtizminiſterium zuzu⸗ 
leiten, das das Urteil nachprüft. Falls das 
Miniſterium aus dem Urteil auf Böswilligkeit 
oder falſche Würdigung des Tat: 
beſtandes zu ſchließen glaubt, kann es die 
Wiederaufnahme des Verfahrens verfügen und 
gegen die Riter Diſziplinarſtra⸗ 
fen verhängen. Damit ijt die Unabhängig: 
keit des Nichtertums aufgehoben, 


* 


Am Mittwoch früh hat die Preſſe eine amt⸗ 
liche Erklärung verbreitet, daß der Chef der 
Zenſur einige Korreſpondenten ausländiſcher 
Zeitungen als Verbreiter alarmierender Ge⸗ 
rüchte über die rumäniſche Innenpolitik feſtge⸗ 
ſtellt habe, die ſich zur Verfügung der Militär⸗ 
unterſuchungsbehörden zu halten hätten. Im 
Laufe des Tages wurden dann vier Korreſpon⸗ 
denten vernommen, die als Vertreter ameri⸗ 
kaniſcher und tſchechiſcher Agenturen 
und für „New Pork Times“ und „Daily Tele⸗ 
graph“ arbeiten. % 

Miniſterpräſident Miron Chriſtea hat in 
Fortſetzung der Tätigkeit der nationalchriſt⸗ 
lichen Regierung die Beſtrafung aller Perſonen 
angeordnet, die ſich mit falſchen Diplo⸗ 
men in ärztliche Stellen eingeſchlichen haben. 
Auch die Apothekerkonzeſſionen ſollen weiter 
überprüft werden. 


Eine endgül⸗ 


DIET 


Seile 2 


Budapeſt Baar: Bahrenfels, ſcheidet von 
dieſem Poſten. Baar⸗Bahrenfels kam aus dem 
Heimatſchutzlager. 

Gleichzeitig wurde Innenminiſter Senp- 
Inquart zum Leiter des Volkspolitiſchen Re- 
ferats ernannt. Der bisherige Leiter Dr. Pem⸗ 
baur wurde mit der Führung der Verwaltungs⸗ 
geſchäfte beauftragt. 

Dem Bundesleiter des Volkspolitiſchen Refe⸗ 
rats wurde ein Beirat zur Seite geſtellt, an 
deſſen Spitze Dr. Hugo Jury berufen wurde. 
Dr. Jury entſtammt dem Lager der nationalen 
Oppoſition und gehörte dem Siebener⸗Ausſchuß 
für nationale Befriedung an. Von Beruf ijt er 
Arzt in der niederöſterreichiſchen Stadt St. 
Pölten. 

Schließlich wurde auch für die SAG. (So: 
ziale Arbeits⸗Gemeinſchaft), die als politiſche 
Vertretung der Arbeiterſchaft ſeinerzeit geſchaf⸗ 
fen wurde, in der Perſon des Miniſters ohne 
Geſchäftsbereich, Rott, ein Bundesführer beſtellt. 
Rott kommt aus Kreiſen der katholiſchen Ar⸗ 
beiterſchaft. 

Die durch die Veröffentlichung des Commu⸗ 
niques über die Berchtesgadener Begegnung 
und die Regierungsumbildung angebahnte 
neue inne rpolitiſche Entwicklung 
wird in der nächſten Zeit noch zu einer Reihe 
bedeutungsvoller Maßnahmen führen. So dürf⸗ 
ten, wie die Blätter melden, auch bei den ſtän⸗ 
diſchen und geſetzgebenden Körperſchaften ein⸗ 
ſchneidende Veränderungen eintreten. 


Katzenjammer der ungar iſchen 


Legitimiſten 

39 Zuſammenkunft von Berchtesgaden und 
die Regierungsumbildung in Oeſterreich beherr⸗ 
ſchen noch immer das öffentliche Intereſſe in 
Ungarn und laſſen weiterhin alle anderen Er⸗ 
eigniſſe in den Hintergrund treten. Die Blät⸗ 
ter widmen ihre erſten Seiten ausſchließlich den 
politiſchen Auswirkungen der deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Verſtändigung. Während die Regierungs⸗ 
und Rechtspreſſe immer wieder ihrer Genug⸗ 
tuung in herzlichen Worten Ausdruck verleiht, 
kommt beſonders in den klerikalen legitimiſti⸗ 
ſchen Blättern eine unverhüllte Erregung und 
Furcht zum Ausdruck, die ſoweit geht, daß 
Blätter wie der „Uj Nemzedek“ an leitender 
Stelle Frankreich direkt zu einem 
Eingreifen auffordern. () 


Pofener Tageblatt, Sonnabend, den 19. Februar 1928 


Sozialverſicherung zu bürokratiſch 


Der Elat des Handelsminiſteriums und des Sozialminiſteriums vor dem Sejm 
in dieſer Sache einen entſcheidenden Standpunkt 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 18. Februar. Im Sejm wurde 
geſtern der Haushalt des Handelsmini⸗ 
ſteriums und des Sozialminiſteriums 
beraten. Miniſter Roman machte Ausführun⸗ 
gen über die wirtſchaftliche Lage, die mit ſei⸗ 
nen Erklärungen vor den Ausſchüſſen vollkom⸗ 
men übereinſtimmten. Ueber die Kartelle ſagte 
er, daß ſie zur Entwicklung der Produktion nicht 
beitragen und bei der heutigen Lage ungeeignet 
ſeien. Die Staatsraiſon diktiere die Notwen⸗ 
digkeit, das wirtſchaftliche Leben nach dem 
Grundſatz der „goldenen Mitte“ zu orga⸗ 
niſieren. 


Die Verluſte der ſtaatlichen 
Unternehmen 


Intereſſant waren die Ausführungen des Be⸗ 
richterſtatters Sikorſki über die Ergebniſſe 
der Beratungen der Kommiſſion, die ſich mit 
der Rentabilität der ſtaatlichen Unternehmun⸗ 
gen zu befaſſen hatte. Die Komiſſion beri tete, 
daß die Staatsunternehmungen, deren Ver⸗ 
mögen insgeſamt 969 Millionen Zloty beträgt, 
in dem Zeitraum der Unterſuchungen einen Ver⸗ 
luſt von 82 Millionen Ztoty hätten. Allgemein 
betragen die Einlagen des Staates bei den 
ſtaatlichen Unternehmungen 15 Milliarden 3]. 
Die ſtaatlichen Unternehmungen hätten im all⸗ 
gemeinen nicht zur Ermäßigung der Preiſe bei⸗ 
getragen, vielmehr die Preiserhöhung 
unterſtützt. Sie erſchwerten die Führung 
einer einheitlichen Wirtſchaftspolitik, was ſich 
beſonders in der Kartellpolitit zeige. Die 
ſtaatlichen Unternehmungen haben die Privat⸗ 
initiative negativ beeinflußt. 

Die Kommiſſion empfiehlt, die Unterſuchungen 
der parlamentariſchen Kontrolle zu unterſtellen, 
alle Auſſichtsräte aufzuheben, die Befugniſſe der 


Direktoren zu verſtärken und ſie der miniſteriel⸗ 
len Kontrolle zu unterſtellen, alle Privilegien 
aufzuheben, insbefondere bei der Lieferung und 
beim Verkauf von Rohſtoffen, und ſich dahin⸗ 
gehend zu erklären, daß Anternehmungen Stif⸗ 
tungen, Außenbudgetbeträge und Kredite erteilt 
werden. 


Allgemein ſtellte der Berichterſtatter fejt, daß 
es in Polen an einer klaren Wirtſchaftspolitik 
fehle, daß vielmehr ein planloſer Interventio⸗ 
nismus vorhanden ſei. 


Die Juden im Handel 


In der Auseinanderſetzung mit der Juden⸗ 
f rage erklärte er die Reaktion des Judentums 
auf die Verſuche zur Nationaliſierung des pol⸗ 
niſchen Handels für unzuläſſig. Nach dem Kon⸗ 
greß der chriſtlichen Kaufleute hätten die jüdi⸗ 
ſchen Organiſationen eine Broſchüre herausge⸗ 
geben mit der Feſtſtellung, daß eine Nationali⸗ 
ſierung des Handels in Polen nicht erfolgen 
dürfe, da die Juden ſeit 1000 Jahren den Han⸗ 
del in Polen machten und den Polen das Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude aufbauten. 


Not der Jugend 


Bei den Beratungen der den Etat des So⸗ 
zialminiſteriums erklärte Miniſter Kos⸗ 
ciafkowſti, daß die Beſchäftigung der Jugend 
ein großes Problem ſei. Jährlich kämen 345 000 
Jugendliche in das Arbeitsalter, Arbeit erhiel⸗ 
ten davon jedoch nur 245 000. Es ſei eine große 
Anzahl von Menſchen im Alter bis zu 25 Jah⸗ 
ren vorhanden, die bisher noch niemals in ihrem 
Leben gearbeitet hätten. Vor dem Kriege ſei 
ungefähr 3 Prozent der Bevölkerung ausgewan⸗ 
dert, im Jahre 1937 dagegen kaum 0.3 Prozent. 
Zur Verkürzung der Arbeitszeit im polniſchen 
Bergbau kündigte der Miniſter an, daß Polen 


Plumpes Ausweichen Litwinows/ ae 


Ein Beamter der italienischen Geſandiſchaft in Bukareſt identifizierte Budenno 


Zu von marxiſtiſch = 1 2 ir Seite 
eäußerten Zweifeln an der Richtigkeit 
einer Ausführungen erklärte Budenk o 
Donnerstag mittag, er ſei in der Lage, die 
Richtigkeit einer Mut ämtlichen Angaben, die er 
der Oeffentlichkeit mit geteilt habe, zu bewei⸗ 
fen. Er habe fih bei den italieniſchen Be- 
örden ausweiſen können, und fei nun glück⸗ 
ió, fih in Italien zu befinden. Mit bejon- 
derem Nachdruck wies Budenko ſodann nod- 
mals auf die unerträgliche Cage des im Aus⸗ 
land lebenden ſowjetruf Bo. diplomatiſchen 
erſonals hin, das unter einer ſtändigen 
onkrolle zu leiden habe und an Firs von 
a £ e, e 1a 
nios nach Italien veröf⸗ 
Fasciſta“ folgende inter⸗ 
e Einzelheiten: „Nach ſeiner Flucht vor 
den Agenten der GPU., die verſucht hatten, 
ich ſeiner in Bukareſt zu bemächtigen, hat 
udenko am Donners * 10. Februar, 
Rumänien verlaſſen. gs darauf über⸗ 
ſchritt er die italieniſche Grenze und begab 
ſich nach Mailand, wo er die italieniſchen Be 
hörden auffuchte und um ihren Schutz bat. 
Die Mailänder Behörde informierte ſofort 
das Innenminiſterium von der Ankunft einer 
— die ſich als der auf ſo ſonderbare 
rush aus kareſt e e ſowjet⸗ 
che Diplomat ausgab, mit dem ſich die 
gel ana Weltpreſſe feit mehreren Tagen be: 
chäftigte Da man nicht die Gewißheit über 
ſeine ntität mit Budenko hatte, ließ man 
einen Beamten der 5 5 
in Bukareſt nach Italien kommen, der Bu⸗ 
dento kannte und den ſowjetruf ſſiſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger tatſächlich wiedererkannte.“ 


Litwinom aufs ſchwerſte beitürzt 


Die polnische Presse zum 
Falle Budenko 


Die Flucht Budenkos nach Italien, ſeine 
Enthüllungen vor der italieniſchen Preſſe und 
die Beſtürzung der Sowjets haben in den 
polniſchen Blättern ein ungewöhnliches Echo 
ausgelöſt. In ſpaltenlangen Aufſätzen — 
die polniſche Preſſe die sführungen 
denkos im „Giornale d'Italia“ wieder. 

Der regierungsfreundliche „Erpreß Po- 
ranny“ ſtellt heute feſt, welch unerhörte 
Beſtürzung die Flucht Budenkos und 
feine Darſtellungen in der italieniſchen Pr 
im Moskau ausgelöſt haben. Litwi 
fei derart nervös geworden, daß er das "aff 
Unglaublihe fertig brachte, dieje offenſichi⸗ 
lichen Tatjahen in grotesker Weiſe einfach | 


abzuleugnen. 

G Warren N wenn Lite | 
rung erpe Budenko 

ſich Br Führung des Bemeilen paß er 

wirklich Budenko ſei, in ein neutrales 

Land begeben müſſe, dann müſſe man ver⸗ 


muten, daß es den Sowietbehörden darum | 


gehe, ihn auf dieſe Weiſe auf ein für die Som: 
jets weniger gefährliches Gebiet zu lockem um 
dann mit Hilfe beſonders qqualifi eeler GPU- 
Agenten mit ihm „Ordnung zu 
machen“. 


Vor neuen Maſſenmor den 

unter Stalins Diplomaten 
‚Die Pariſer Blätter veröffentlichen ſämtlich 
eine lahme Erklärung, die Litwinow⸗Finkelſtein 
in Moskau etwas ſpät hierzu abgegeben hat, 
worin einfach die Echtheit Budenkos 
angezweifelt wird. Keine einzige Zei⸗ 
tung nimmt die primitiven Ablenkungsverſuche 
Moskaus ernſt. Die wenigen, die ſo tun, wie 
„Humanité“ und „Oeuvre“ tragen den Stempel 
der Lüge und Anſicherheit. 

Der „Jour“ betont, daß die italieniſche Re⸗ 
gierung zur Feſtſtellung der Identität des ſow⸗ 
jetruſſiſchen Geſchäftsträgers in Bukareſt die 
Vorſichtsmaßnahme getroffen habe, einen ihrer 
diplomatiſchen Vertreter aus Rumänien nach 
Rom zu berufen, der in dem Flüchtling zwei⸗ 
felsfrei den Sowjetdiplomaten wiedererkannt 
hat. Damit ſei die erſte Lüge Litwinows 
widerlegt. Der römiſche Berichterſtatter 
des „Journal“ hat ſich ſelbſt von der Identität 


Budenkos überzeugt. 


Der „Figaro“ hegt ebenfalls nicht den ge⸗ 
ringſten Zweifel an der Identität Budenkos 
und nennt ſeine Flucht einen bezeichnenden Fall, 
der nicht der erſte und auch nicht der letzte 
dieſer Art ſei. Die paniſche Flucht Budenkos 
ſei ſehr verſtändlich, wenn man an die letzten 
Breſchen denke, die Stalin in die Sowjetdiplo⸗ 
matie geſchlagen habe. Stalin habe die Galerie 
der Botſchafter, Geſandten und Konſuln der 
Sowjetunion einem Maſſenmorden unter⸗ 
worfen. Das Blatt nimmt dann eine „Beſtands⸗ 
aufnahme“ der alten und neuen Diplomaten⸗ 
opfer Stalins vor. Augenblicklich ſeien ver⸗ 
ſchwunden die Sowjetbotſchafter in der 
Türkei, in Deutſchland, in China, in Spa⸗ 
nien und in Polen, ferner die Sowjet geſand⸗ 
ten in der Tſchechoſlowakei, in Ungarn in 
Finnland, Litauen, Lettland und Estland jowie 
der Konſul in Varcelona. Das Schickſal der 
Geſandten in Rumänien und Norwegen bleibe 
ungewiß. Budenko, der ſeinen Vorgänger in 
Bukareſt vertreten habe, ſcheine Veranlaſſung 
zu haben, um das Los ſeines Vorgängers be⸗ 
ſorgt zu ſein. Früher ſchon ſeien zahlreiche 
Botſchafter erſchoſſen eingeſperrt oder depor⸗ 
tiert worden, jo die Botſchafter in Italien, 
England, Frankreich, Deutſchland uſw. Andere 
wieder hätten aus Furcht Selbſtmord be⸗ 
gangen. 

Ferner ſeien die diplomatiſchen Tage der 
augenblicklichen Botſchafter Suritz. Maiſky 
und Trojanowifi ſowie der Botſchaftsräte So⸗ 
kolnitow und Hirſchfeld und anderer 
mehr gezählt. 


die beiden Regſerungsvorlage 
Wenn Stalin ſie bisher noch 85 1 985 joe 


liche Schickſal zu bereiten, fo nur, weil er im 
Augenblick für ſie noch keinen Erſatz habe. und 
weil er ſchließlich die Botſchaften in Paris, 
London und Waſhington nicht unbeſetzt laf: 
ſen könne, wie er dies mit ſeinen diplomatiſchen 
Vertretungen in Berlin, Rom und Tokio ge⸗ 
macht habe. Doch beeile Stalin ſich ſchon, für 
alle dieſe Poſten einen mehr oder weniger ge⸗ 
eigneten Nachwuchs auszubilden. 


Unglaubliche Streikformen 


Paris, 18. Februar. In Paris und Um⸗ 
gebung bringt es nun ſchon ſeit zwei Mona⸗ 
ten eine ſtreikende Minderheit fertig, Lader. 
Arbeit in den großen Nahrungsmittel- Lager- 

llen pi Ed legen * 55 ae in die Mil⸗ 
ionen N den anzurichten. Etwas 
mehr ein Fünftel der geſamten Beleg” 
ſchaft dieſer Decke führt ſeit dem 21. 
zember einen illegalen Streik mit Beſehungen 
rn ohne daß die Behörden auch nur einen 

Schritt getan hätten, um dieſem Zuſtand ein 

Ende zu bereiten. 
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auf der im Mai ſtattfindenden internationaler 
Konferenz einnehmen werde. 


Reform der Sozialverſicherung 
notwendig 


In der Ausſprache bezeichneten die meisten 
Redner die Sozialverſicherung als 
bürokratiſch und verlangten die Wieber« 
einführung der Selbſtperwaltung. Die Sozial 
verſicherung verbrauche 30—40 Prozent der Ein⸗ 
nahmen für Verwaltungsausgaben. Von den 
produktiven Ausgaben werde kaum die Hälſte 
zweckmäßig verwandt. Das übrige verſchwinde. 
In der Penſionsverſicherung ſei ein Defizit von 
einer halben Milliarde vorhanden, das ſei frei⸗ 
lich nur ein techniſches Defizit, aber wenn nicht 


bald Veränderungen im Syſtem erfolaten, könne 
im Laufe einiger Jahre ein Kaſſen defizit 


entſteh en. 


Der Abgeordnete Wylyſtowſki behaup⸗ 
tete, daß der Arbeitsſchutz und die Vertei⸗ 
digung vor der Ausbeutung des Kapitals in den 
Teilungszeiten beſſer geweſen fei als jetzt. 

Der Abgeordnete Oſtachin machte darauf 
aufmerkſam, daß in Lodz Arbeitsloſen⸗ 
verbände mit Vorſitzenden, Sekretären njw. 
entſtehen, und verlangte die Vorlegung eines 
Planes zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit. 


Abgeordneter Krupa erklärte, daß die Aktion 
des Sozialminiſters zur Bekämpfung von Krant 
heiten eigentlich nur auf dem Papier ſtehe. Was 
hätten 800 000 Zloty zur Bekämpfung der 
Schwindſucht bei 800 000 Erkrankungen für eine 
Bedeutung? 

Der Abgeordnete Plonka ſagte, er kenne in 
der Sozialverſicherung Blüten, wonach die He i⸗ 
lung eines Falles 23 Groſchen koste, aber die 
Beſcheinigung der Heilung 1 Zloty. 

Auf die Frage des Abgeordneten Szezepa ns 
jfi, warum der Direktor der Sozialverſicherung 
Ligocti zurückgetreten ſei, erklärte Miniſter 
Koscialkowſki, dieſer Rücktritt ſei erfolgt, 
weil die Anſichten der Verſicherung und die der 
Regierung, die durch die allgemeinen ſtaatlichen 
Rückſichten diktiert feien, auseinandergehen 
Dieſe Gegenſätze hätten ſich gezeigt, als über = 
Kegierungsprojett zur Verlängerung der Mi 
mäßigung der Beiträge in der Preſſe eine m 
dieſen Tendenzen im Widerſpruch ſtehende Er 
klärung der Sozialverfiherung erſchien. So 
etwas könne vom Miniſter 

Zu der Forderung bezüglich der Durch 
rung der Selbſt verwaltung in der G” 
zialverſicherung erklärte der Miniſter, 
daß die Arbeit der Organiſationen ihm dies 
bisher unmöglich gemacht hätte. Der Bericht⸗ 
erſtatter Tomaſztiewicz fügte hinzu, daß die 
Verſchiedenartigkeit der Organiſationen in der 
Arbeitswelt die Ausarbeitung irgendeiner 
Wahlordnung erſchwere. Es miiffe unbedingt 
eine . (Diele 
Konjolidierungsforderung n an 
mit je O3N.⸗Plan zuſammen, eine Arbeiter 
organiſation im Dienfte des OZR. zu ſchaſſen⸗) 


Am Schluß der Sitzung brachte die Wilnger 
Abgeordnete Pelozyüſka eine Interpella⸗ 
tion wegen des Wilnaer „Diennit Wilenſkt 
ein. Die Abgeordnete fragte die Regierung, 
was ſie zu tun gedenke, um dem beleidigten 
Gefühl der Wilnaer Bevölkerung Genugtuung 


zu verſchaffen. 


„Gleitende Teuerungszulage“ 


W ſtrebt nach Bergleichslöſung — Ein Schlaglicht auf das 
Leerlaujen der Doltsironipolitit in Frankreich 


paris, 18. Februar. Die franzö Kam: 
mer hat am Donnerstag die all A Aus⸗ 
ipr über das Arbeitsſtatut fort 


geſetzt. Das Hauptintereſſe beanſpruchte aber 
weniger die Beratung im Plenum, ſondern 
vielmehr der in Verhandlungen zwiſchen dem 
Minifterpräfidenten und einigen 
Minifterpräfidenten und einigen Miniftern 
einerjeits und dem Gewerkſchaftsleiter Jou⸗ 
N andererſeits unternommene Verſuch, 
gn Are ung über die größten 
ätze m erzielen. Man ſcheint eine 
. löfung anzuſtreben die darin be- 
ſtehen könnte, daß anſtatt der von den om- 
muniſten geforderten gleitenden Lohnſkala 
er Art gleitende Teuerungs- 
babe e, , "Ea 
3a r Lebens- 
haltun gstoflen achter und von Semeſter zu 
er ermittelt werden 3 Die Kom- 
muniſten ſollen angeblich auf i orderung 
nach einer gleitenden Lohnſt ** ehen und 
einen enkſprechenden Antrag im Plenum bei 
der arkikelweiſen Ceſung fielen wollen. Ge- 
gebenenfalls wird Chautemps dagegen 
die Vertrauensfrage ſtellen. 

Die Vorſitzenden der verſchiedenen Kam⸗ 
mergruppen haben inzwiſchen beſchloſſen, der 
Kammer vorzuſchlagen, die an gu 

rbeits⸗ 
ſtatut die gegenwärtig zur Beratung ftehen, 


nicht zurückberufen babe, um ihnen das gewöhn⸗ į obne Unterbrechung fortzujegen und nötigen⸗ 


DL Nachtſitzungen 8 damit die 

rache bis zum Ende der Woche abge 
loen werden tann. Die für den morgigen 
Freita 17 9 Behandlung landwirt⸗ 
ſchaftli en ſoll auf Nn nächſten 
Dienstag e. oben werden. Von dem meis 
teren Verlauf der Beratungen über das Ar” 
beitsſtatut wird es dann abhängen, wann die 
außenpolitiſchen Anfragen von der 
Kammer angehört werden können. 

Die allgemeine Ausf e über das Mr 
beitsſtatut wurde am nerstag im Laufe 
der Nachmittagsſtunden eſchloſſen 
zur artikelweiſen Leſung Mer un. 

inifterpräfident Chautemps hatte in 
rak eRe kingei; und erklärt, daß . 

ingt ein Arbeitsſtatut ſchaffen müſſe. 
Die Regierung lehne die Einführung einer 
gleitenden Lohnſkala energiſch ab und ebenſe 
jegliche Kontrolle ſeitens der Arbeitnehmer 
über die geſchäftliche Lage der Werke. 


Zioniſtiſche Kolonien im 
Südlibanon? 


Beirut, 18. Februar. Die Regierung der 
Libanon hat jetzt zum erſten Male an Privat⸗ 
leute die Genehimgung erteilt, Ländereien in 
mehreren Dörfern im Süden Libanons an der 
libaneſiſch-paläſtinenſiſchen Grenze an zioniſti⸗ 
ſche Koloniſterungsgeſellſchaften zu verkaufen. 


nicht geduldet werden. 


— 


Nr. 40 


Berlin, 18. Februar. Vor führenden Män⸗ 
nern der Partei und des Staates, der Wirt⸗ 
ſchaft und der Induſtrie, zahlreicher Mitglie⸗ 

er des Diplomatiſchen Korps und ein k gen 
hundert Arbeitern der Automobilinduſtrie 
fand heute mittag im Ehrenraum der Halle I 
auf dem Berliner Ausſtellungsgelände die 
feiertiche Eröffnung der Internationalen 
„Automobil- und Motorradausſtellung Berlin 
1938 durch den Führer ftot, Nach einer Mn- 
ſprache des Präſidenten bes Reichsverbandes 
der Automobilinduſtrie, Geheimrat All⸗ 
mers und einer Rede des Reichsminiſters 
Dr. Goebbels erklärte der Führer die 
Ausſtellung für eröffnet. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 19. Februar 1938 


Glanzleiſtung einer neuen Zeit! 


Die Berliner Automobilausſtellung eröffnet 


Die Eröffnungsfeier dieſer einzigartigen 
Leiſtungsſchau der deutſchen Krafkfahrzeug⸗ 
induſtrie geſtaltete ſich zu einer eindrucks⸗ 
vollen Kundgebung für die Motoriſierung in 
Deutſchland. Nach einem Rundgang durch 
die Schau ſchritt der Führer erſtmalig die 
Paradeaufſtellung der NS KV ab. 

Der Berliner Weſten ſteht ſeit dem frühen 
Morgen im Zeichen dieſes großen Ereig⸗ 
niſſes. Das Meſſegelände iſt mit vielen hun⸗ 
dert Fahnen ausgeſchmückt. Zwiſchen den 


Hackenkreuzbannern wehen die Flaggen der 


u der Ausſtellung beteiligten anderen Län⸗ 
er. 


Die Nationalen einem Großangriff 8 
der Bolſchewiſlen zuvorgekommen 


Erfolge an der Alfambra-FJtont 


Salamanca, 18. Februar. Der nationalſpani⸗ 
ſche Heeresbericht beſagt: Unſere Truppen über⸗ 
ſchritten an der Alfambra⸗Front den Fluß 
Alfambra und brachen den feindlichen Wider⸗ 
ſtand. Sie drangen mehrere Kilometer weit 
vor und beſetzten verſchiedene ſeindliche Stellun⸗ 
gen. Der Gegner erlitt ſtarke Verluſte. Um- 
fangreiches Kriegsmaterial wurde erbeutet. 


Im Abſchnitt de la Serena an der Aſtre⸗ 
madura⸗Front haben die Bolſchewiſten ihre 
Gegenangriffe, die je in den letzten 
Tagen durchführten, eingeſtellt. Alle er- 
oberten Stellungen wurden von den Nationalen 
behauptet. 


Der Frontberichterſtatter des nationalen 
Hauptquartiers berichtet ergänzend, daß die 


nationale Heeresleitung die Nachricht erhalten 
hatte, der Gegner ziehe zur Durchführung eines 
Großangriffs an der Alſambra⸗Front 
Truppen zuſammen. Daher konnten die Natio⸗ 
nalen den gegneriſchen Plänen zuvorkommen 
und am Donnerstag über die unvorbereiteten 
Volſchewiſten einen großen Erfolg erringen. 
Die nationalen Truppen trugen den Angriff 
in drei Kolonnen vor, und erſtürmten die Stel⸗ 
lungen, die der Feind erſt in den letzten Tagen 
mit fieberhafter Eile ausgebaut hatte. Der 
Vormarſch erſtreckt ſich auf eine Tiefe von 5 
bis 6 Kilometer. Die Volſchewiſten flüchteten 
in Richtung der Sierra del Pobo, 10—12 Kilo⸗ 
meter öſtlich von Alfambra. Auf ſowjetſpani⸗ 
ſcher Seite kämpften fajt ausſchließlich Truppen 
der Internationalen Brigade. 


Polniſcher Vorſtoß 
in der Judenfrage 


Drabtbericht unseresWarschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 18. Februar. Auf einer Tagung 
des Rates der Internationalen Union der 

lterbundsligen in London legte die polniſche 
Krordnung eine Denkſchrift zur Juden⸗ 
tage vor. 

Die Denkſchrift fordert: 

»Die Oeffnung der Grenzen für die jüdiſche 
Auswanderung nach Staaten, die nur einen 
kleinen Hundertſatz jüdiſcher Bevölkerung 
beſitzen. i 

2. Anterſtützung des Judentums im Streben 

nach der Schaffung eines Nationalbeſitzes in 

Paläſtina bzw. anderen Gebieten. 
„Internationale finanzielle Hilfe für die 

Aktion der Ausſiedlung aus Ländern, wo 

die Juden infolge ihres zahlenmäßigen 

Uebergewichts der nationalen Wirtſchaft 

läſtig fallen. 

4. Zuſammenberufung einer internationalen 
Konferenz durch die Liga der Nationen zur 
Entſcheidung der Sache. 

Auf beſonderen Wunſch der polniſchen Abord⸗ 
nung wurde die Angelegenheit nicht dem 
Minderheitenausſchuß, ſondern dem 
rechtspolitiſchen Ausſchuß überwieſen. 


go 


Unter den Augen der Polizei 
niedergeſchlagen 
Sudetendeufjcher in Karlsbald mißhandelt 


Prag, 18. Februar. Im Schützenhaus in 
Karlsbad fand am Donnerstag abend 
eine öffentliche Verſammlung der deutſchen 
Sozialdemokraten ſtatt. Das Thema der 
Verſammlung lautete „Vier Jahre Sudeten⸗ 
deutſche Partei”. Als der Abgeordnete der 
Sudelendeulſchen Partei, Wollner, das 
n betrat, wurde er am Ein- 
gang von einem roten Strolch mit dem 

ummiknüppel niedergeſchlagen. In 
der Nähe befand fih ein Poliziſt, der aber 
nicht einſchritt. araufhin entſtand vor 
dem Schützenhaus eine große Schlägerei. 
Der rote Angreifer wurde nicht ſichergeſtellt 
und die Verſammlung nicht aufgelöſt. Ab⸗ 
geordneter Wollner wurde mit dem Ret⸗ 
tungsauto ins Krankenhaus gebracht, wo eine 


Gehirnerſchütterung feſtgeſtellt 


wurde. 


Gegen dieſe Vorfälle proteſtierte der Ab⸗ 
eordnete Ernſt Kundt der Sudetendeutſchen 
artei beim Prager Innenminiſterium und 
verlangte, daß die Verſammlung wegen der 
Vorfälle aufgelöſt werde, um die Ruhe und 
Ordnung ſicherzuſtellen. 
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Leningrad - Sowjelrußlands 
Singapore 
100 000 Einwohner werden zwangsausgeſiedelt. 


London, 18. Februar. „Daily Expreß“ weiß 
aus Warſchau über eine neue große Reini⸗ 
gungsaktion Stalins zu berichten. 100 000 Ein⸗ 
wohner von Leningrad ſollen jetzt aus der 
Stadt ausgewieſen und in anderen Gebieten 
Sowjetrußlands angeſiedelt werden, da die GPU 
ſie für politiſch unzuverläſſig hält. Stalin habe 
ihre „Umſiedlung“ angeordnet, da er aus Lenin⸗ 
grad das Singapore Sowjetrußlands 
machen wolle. Ausländern werde man den 
Zutritt zur neuen ſowjetruſſiſchen Marines 
Großbaſis Leningrad nur mit beſonderen Aus⸗ 
weiſen erlauben. Praktiſch werde man ſolche 
Ausweiſe aber überhaupt nicht ausgeben. In 
den nächſten drei Monaten würden 120 000 
Marineſoldaten nach Leningrad in Garniſon 
gelegt. 


4,8 Milliarden Ven 
für den China⸗Konflikt 


Tokio, 18. Februar. Wie vom Finanzminiſte⸗ 
rium mitgeteilt wird, wird demnächſt dem japa⸗ 
niſchen Reichstag ein Sonderetat für den 
China⸗Konflikt zugehen, der mit 4850 Millionen 
Pen abſchließt. 


Die kriliſche Lage in Indien 
dauert an 
Neuwahlen oder Aufhebung der Verfaſſung? 


Delhi, 15. Februar. Die Kriſe in Indien, 
die durch die Frage der Freilaſſung politiſcher 
Gefangener entſtanden ift, dauert weiterhin mit 
un verminderter Schärfe an. Die Gou: 
verneure verhandeln jetzt mit den Führern der 
Oppoſition wegen einer Neubildung des 
Kabinetts, die aber auf große Schwierig⸗ 
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Ich beschütze 
Ihre Haut! 


Rote, rauhe und aufgesprun. 
gene Haut ıst eın Beweis, 
dass Ihre Haut nicht genü- 
gend Widerstand bıeten 
kann, also zu schwach ist. 
Es ıst deshalb notwendig, 
sie zu kräftıgen, und zwar 
mit NIVEA. NIVEA enthält 
Eucerit“, dringt tief m die 
Poren ein, ernährt das Haut- 
gewebe und kräftıgt es. und 
erhöht so die Widerstands- 
kraft Ihrer Haut, Verwenden 
Sie regelmässig NIVEA, Ihre 
Haut bleibt zart, weich und 
geschmeidig., trotz nassen 
und kalten Wetters 


keiten ſtößt, 
werden kann. 

Man rechnet daher hier mit einer Muf- 
löſung der geſetzgebenden Körperſchaften und 
Neuwahlen oder mit einer teilweiſen oder 
völligen Aufhebung der Verfaſſung. 

Gandhi hat erklärt, er könne es nur ſchwer 
verſtehen, daß eine Hand voll befreiter politi⸗ 
ſcher Gefangener, für die die Miniſter die Bürg⸗ 
ſchaft übernehmen würden, die Ruhe und den 
Frieden Indiens ernſtlich bedrohen könnten. 
Ebenſowenig verſtehe er die Einmiſchung des 
Generalgouverneurs, es ſei denn, daß Gründe 
vorlägen, die der Oeffentlichkeit jedoch unbe⸗ 
kannt ſeien. 


da eine Mehrheit nicht erzielt 


In Kürze 


Italieniſcher Miniſterrat tritt zuſammen. 
Der italieniſche Miniſterrat wird, wie in ſeiner 
letzten Dezember⸗Sitzung beſchloſſen wurde, am 
kommenden Sonnabend unter dem Vorſitz des 
Due zu feiner erſten ordentlichen Tagung im 
neuen Jahte zuſammentreten. 


147 neue Jugendherbergen. Der Reichsver⸗ 
band für Deutſche Jugendherbergen hielt in der 
Jugendherberge Hohen⸗Neudorf bei Berlin 
ſeine dritte Bautagung ab, bei der Stabsleiter 
Hartmann Lauterbacher betonte, daß er 
vom Reichsjugendführer beauftragt worden 
ſei, 147 neue Jugendherbergen erbauen zu 
laſſen. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke⸗ 
Poznań. 


Verantwortlich für Politik: Günther Rinke 
verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull:; für Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wissenschaft, 
Feuilleton und Unterhältungsbeilage: Alfred 
Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petruil: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
Diuck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Dras 
kartia i Wydawnictwo. Sämtlich in Poznafı, 
Aleja Marsz. Pitsudsklego 25. 


Zum 150. Geburtstag Schopenhauers 


Motto: 

Aus lang gehegten, tiefgefühlten Schmerzen 

ind ſich's empor aus meinem innern Herzen. 
Es ae aet hab' ich lang gerungen: 
Doch weiß ich, daß zuletzt es mir gelungen. 
Mögt euch drum immer, wie ihr wollt, gebärden; 
Des Werkes Leben könnt ihr nicht gefährden. 
Aufhalten könnt' ihr's, nimmermehr vernichten: 
Ein Denkmal wird die Nachwelt mir errichten. 


Arthur Schopenhauer. 


Arthur Schopenhauer wurde am 22. Februar 1798 in Dan⸗ 
zig geboren. Der Vater Heinrich Floris hatte ein Handels⸗ 
aus in Danzig, das regen Geſchäftsverkehr mit England und 
rankreich unterhielt, zu dem der aus Holland eingewanderte 
roßvater den Grund gelegt hatte. Heinrich Floris hatte die 
nationalen Tugenden Hollands — zähen Sinn für Unabhängig- 
leit, perſönliche Würde, Weltweite und Geſchäftstüchtigteit — 
im Blute. Als die Freiheit der alten Reichsſtadt Danzig im 
Jahre 1793 bei der zweiten Teilung Polens endete, nahm er 
das Gaſttecht der Freien Reichsſtadt Hamburg in Anſpruch. 
SR der Erziehung feines Erben ließ er fid von dem Grund- 
abe „Mein Sohn ſoll im Buche des Lebens leſen“ leiten. 


So kam der neunjährige Arthur nach Le Havre, wo er 
zwei Jahre mit einem kleinen Franzoſen erzogen wurde, Daun 
nahme der Vater den Sohn frühzeitig auf Reifen mit, 1800 
je der Zwölfjährige in Weimar Schiller, 1803 reiſte er mit 
en Eltern über Holland nach London, lernte beim Pfarrer 
von Wimbledon Engliſch und hatte Gelegenheit wahrzunehmen. 
was London bot. Dann Frankreich, Paris, Nimes, Toulon 
Ueber die Schweiz und Süddeutſchland führte ihn die Reiſe 
nach Wien und über Dresden heimwärts — ins Kontor. Da 
ſtarb fein Vater. Die Mutter, eine Danzigerin, die Tochter des 
atsherrn Chriſtian Heinrich Troſiener, löſte die Firma 
auf und zog nach Weimar, wo ſie ſich mit geſelligem Talent 
und ſchriftſtelleriſchen Gaben einen Kreis ſchuf, den auch Goethe 
gelegentlich beehrte. Sie ſchrieb dem Zeſtgeſchmack entſprechende 
Romane, Reiſebeſchreibungen und lebte ſich immer weiter weg 
von ihrem Sohne, dem geborenen Einſiedler und Menſchen⸗ 
verächter. Doch ebnete fie ihm die Wege zum Studium. In 
Gotha und Weimar holte er die alten Sprachen nach und 


kam 1809 zur Hochſchule nach Göttingen, wo er Medizin belegte. 
Bald wandte er ſich zur Philoſophie, hörte den Kantanhänger 
G. E. Schulze, im Winter 1810 in Berlin Fichte, begegnete 1811 
in Weimar Wieland. Als Preußen vom Waffenlärm des Be⸗ 
ſreiungskrieg erklirrte, trug ihn die Welle kurze Zeit, dann 


arbeitete er im ſtillen Altenburg ſeine Diſſertation aus, mit 
der er 1813 in Jena zum Dr. phil. promoviert wurde. Schopen⸗ 
hauer ging dann nach Weimar, durfte Goethe nahekommen, be⸗ 
gegnete Friedrich Majer, der ihm die indiſche Geiſteswelt und 
die Lehre Buddhas erſchloß. Mit 26 Jahren ging er in die 
Einſamkeit nach Dresden. Vier Jahre ſpäter trat ſein philo⸗ 
ſophiſches Lehrgedicht „Die Welt als Wille und Vorſtellung“ 


ans Licht. Eine neue Zeit hatte ihre Stimme erhoben. Seine 
Lehte ſchlug eine Breſche in die von . durchtränkte 
Philoſophie, ſetzte den Willen an Stelle des Geiſtes als be⸗ 
ſtimmenden Weſensgrund des Menſchen wie aller übrigen 
Kreatur. Doch war das Werk ein Mißerfolg, die Kritik begrub 
es, verdammte den größten Teil der eee zu Maku⸗ 
latur. Dazu kam noch äußeres Mißgeſchick: Das idee 
C. Mühl, dem er ſein Vermögen anvertraut hatte, erklärte 
na bankrott. Sein Kampf mit dem Bankhaus war zwar dann 
erfolgreich, doch ging dabei das an ſich ſchon ſchwierige Ver⸗ 
hältnis zu feiner 1 5 Adele ganz in die Brüche, ſo daß 
der Menſchenverächter Schopenhauer noch einſamer und ver⸗ 
bitterter wurde. 


Nach einem Mißerfolg, im Hörſaal der Berliner Univer⸗ 
ſität für ſeine Philoſophie gi werben, sing har a 1822 
wieder auf Reiſen. Neue nderjahre führten den Einſamen 
nach Italien, in die Schweiz, nach München, Mannheim und 
Berlin. Verſchiedene Ueberſetzungen und eine Neubearbeitung 
ſeiner Farbenlehre brachten ihm keine Erfolge. Als 1831 die 
Cholera Berlin nahte, folgte der ie einem Warntraum 
und überſiedelte nach Frankfurt am Main. In einem fonni- 
gen Haus in der „Schönen Ausſicht“ am Main, mit dem Blick 
auf den Fluß und die alte Mainbrücke, alterte der einſame 
Weiſe, als Rentner mit Büchern, Flöte und Pudel und freute 
ſich an der Klangwelt Mozarts, Beethovens und ſeines Lieb⸗ 
lings RNoſſini. Dort entitand fein zweiter Band ergänzender 
Betrachtungen, die Blüte und Ernte ſeines Lebensherbſtes: 
„Die Unzerſtörbarkeit unſeres wahren Weſens durch den Tod“, 
„Aphorismen zur Lebensweisheit“, „Ueber die anſcheinende 
Abſichtlichteit im Schickſal des einzelnen“. Dann kam der Er: 
folg und der Ruhm. Seine Schrift „Ueber die Freiheit des 
Willens“ wurde von der Norwegiſchen Sozietät der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Drontheim preisgekrönt, in Preſſe und Schriften 
fanden ſich Anhänger. Richard Wagner ſuchte ihm näher zu 
temmen, eine Großnichte des Marſchalls Ney ſchuf feine Büſte, 
Neuauflagen ſeiner Schriften ließen ſeinen Ruhm wachſen. Als 
Krönung des Lebenswerkes ſtand eine Geſamtausgabe ſeiner 
Schriften bevor, da nahm ein Lungenſchlag Arthur Schopen⸗ 
hauer am 21. September 1860 gnädig ſchnell hinweg. 


Ein großer Denker und Meiſter der deutſchen Sprache, ge- 
formt am Vorbild der Antike, voll Muſik und Bildgewalt, der 
Typ des einſamen Philoſophen, von dem Nietzſche ſagt: „Seht 
ihn nur an, niemandem war er untertan“, ein Wegbereiter 
und Seher, ohne den unſere Geiſteswelt ärmer are L. N 
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Deutſche Studenten im Schneeſturm verirrt 


Die Berirrte 


Prag. Bei den Schneeſtürmen im Rieſen⸗ 
gebirge geriet am Donnerstag eine Skiläufer 
gruppe von 105 reichsdeulſchen Studenten 
aus Hirſchberg in ernſteſte Lebensgefahr. 
Die Skiläufer wurden etwa um 10 Uhr vor⸗ 
mittags von einem ſchweren Schneeſturm 
überraſcht und verloren dabei den Weg zur 
nahen Hampl⸗Baude in der Nähe der tſche⸗ 
choflowakiſchen Grenze. Die 105 Studenten 
teilten fich, ohne daß fie, es me 
nere Gruppen und gelangten 
tſchechoflowakiſches Gebiet. 53 von 
erreichten nach langem Umherirren ein Ob⸗ 
dach. Die anderen 52 irrten verzweifelt in 
dem dichten Schneetreiben weiter. 


ſchließlich auf 


Tſchechoſlowakiſche Soldaten eines militä⸗ 


riſchen Skikurſus auf der Geiergucke fanden 
auf dem Wege zmiſchen Geiergucke und 


rkten, in klei⸗ 


ihnen 


n von kſchechoſlowakiſchem Milnär geborgen 
Einige kamen ins Krankenhaus 


Wieſenbaude einen Studenten bewußtlos 
auf. Als dieſer die Beſinnung wiedererlangte, 
berichtete er von dem Schickſal ſeiner Kame⸗ 
naden. aa wurden alle verjügbaren Ret- 
tungsmannſchaften alarmiert. Auch die Gen- 
darmerie beteiligte fih an den Rettungs- 
arbeiten. 

‚Da die 105 Hochſchüler auf dem großen Ge- 
biet zwiſchen Wieſen⸗ und Hamplbaude ver⸗ 
ſprengt waren, wurde die Suche ſehr er⸗ 
ſchwert. Sechs Mitglieder der Gruppe irrten 
ſo weit, daß ſie bis zur Rieſen baude 
kamen. Den Bemühungen der Rettungs⸗ 
mannſchaften ift es aber ſchließlich doch gelun⸗ 

en, alle Vermißten in Sicherheit zu bringen. 

inige von ihnen mußten allerdings mitt 


ſchweren Erfrierungen ins Kran⸗ 


kenhaus gebracht werden. 


und Deviſen n 
im Schmuggelkoffer 


Bukareſt. Auf dem Bukareſter Nordbahn 
hof wurde durch Zufall eine großangelegte 
Schmuggelaffäre entdeckt. Zwei Reiſende 
ließen dieſer Tage auf dem dortigen Zollamt 
einen Koffer verſiegeln, um der Verzollung 
an der Grenze enthoben zu ſein. Die Zoll⸗ 
beamten fanden nur Gebrauchsgegenſtände 
vor und nahnſeß daher anſtändslos die Ber 
ſiegelung des Koffers vor. Die Reiſenden 
übergaben das Gepäck darauf einem Gepäck⸗ 


Gold 


beiden. 
holt und ihre Koffer nochmals 


träger mit der Bitte, auf ihn aufzupaſſen, da 
ſie noch einmal weggehen müßten. Als 
wiederkamen und in einem zur Abfahrt be⸗ 
reitſtehenden Zug Platz nahmen, gaben fie 
dem Gepäckträger ein ungewöhnlich hohes 
Trinkgeld von 2000 Lei gleich 50 RM. Dem 
Gepäckträger, dem dieſe hohe Summe merk⸗ 
würdig erſchien, benachrichtigte den Bahn⸗ 
4 der die Polizei herbeirief. Die 

eiſenden wurden aus dem Zuge ge⸗ 
gründlich 
unterſucht. Dabei wurde feſtgeſtellt, daß ſich 
Goldſtücke und Deviſen im Werte von zwei 
Millionen Lei (50000 Mark) im Koffer be- 


fie- 
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fanden. 


nee en nn nn a, 


Ein Fehlurfeil nahm Eder den Sieg 
Der von allen Borfreunden mit großer Spannung erwartete Kampf des deutſchen Meiſters 
Guſtav Eder mit dem Belgier Wouters um die Weltmeiſterſchaft im Weltergewicht ging 
in Brüſſel vor 12 000 Zuſchauern über 15 Runden. Wouters wurde zum Sieger er- 
klärt, obwohl Eder (links) klar nach Punkten führte und ſeinen Gegner in der letzten 
-Runde jogar bis zu fünf zu Boden ſchlagen konnte. Unſer Bild zeigt eine Szene aus dem 

pi Kampf, der durch das Fehlurteil zuungunſten des deutſchen Meiſters endete. 


ermittelt wurde, find von der Bande bereit; 
für mehr als 30 Millionen Lei (750 00 
Mark) Deviſen verſchoben worden. Weitere 


Bei den Reiſenden handelt es ſich 
um zwei aus der Tſchechofſlowakei ſtammende 
Juden namens Weiß und Katz, die einer 


Schmugglerbande angehören. Wie inzwiſchen | Verhaftungen ſtehen bevor. 


Rundfunk 


Sonntag a 
Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.0313: Konzert. 13.30: 


Unterhaltungs⸗Muſi“ 14.45: Für das Land. 15.45: Kins 
derfunk. 16.05-16.45; Skandinaviſche Volksmuſik. 17—19: 


Achten Sie aüf die Reportage wie ein Piano. 
in der Firma „Arnold Fibiger*, Kalisz.: 


Szopena 9, entsteht, welche durch den 
Warschauer Sender am Sonntag, dem | 
20. Februar, um 11.30 Uhr aufgegeben wird. 


Einlage Nacht. 19: Hörſpiel. 19.35: Tanz 
auf Schallplatten 20.33: Nachrichten 21: Sport. 21.15: 
Heitere Sendung 22: Konzert. 22.30: Tanz auf Shall- 
platten. 22.5023: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Von 
Wetter; anſchl. Induſtrie⸗Schallplatten. 8.20: Jugend am 
Pflug. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: Du bijt 
ſelber rr deines Schickſals! 10.40: Schumann ⸗Sinfonie. 
11.15: ewetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der Welte⸗ 
Kinoorgel. 12; Muſik zum. Mittag. 
13: Slückwünſche. 16.05: Von Kölf: Konzert. 14: Der 
geſtiefelte Kater. Ein Märchenſpiel. 14.30: Schiff — ahoi! 
15: Blasmufit. 16: Muſik und Humor. 18: Otto Kermbach 
ſpielt zur Unterhaltung. Einlage etwa 18.30: ... und 
nächſten Sonntag Wunſchtonzert] Einlage 19: Kernſpruch, 
Nachrichten. 19.30: Deutſchland⸗Sportecho. 5 eitere 
Abendmuſik. 22: Wetter, Nachr., Sport; anſch. Peutſch⸗ 
landecho. 22.90: Zu Tanz und Unterhaltung. Einlagen 
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.10: Hörberichte von 
den Eishockey⸗Wel!“ und Europameiſterſchaften in Prag. 


Breslau. 6: Hafenkonzert. 8: Morgenſpruch am Sonntag. 
8.10: Induſtrie⸗Schallplatten. 8.50: Nachrichten, Glüd- 
wünſche. 9: Aus uraltem Grund wird das Neue erſtehen. 
9.90: Violinmuſik, 10: Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 
11: Meiſter Spitzweg. 11.55: Wetter. 12: Von Leipzig: 
Konzert. 14: Nachr. 14.10: Es war einmal. . , 14.0: 
Die bunte Sonntagsſtunde. 15.35: Elsfelder, Waſſer und 
arktiſche Kälte. 16: Muſik am Nachmittag. 18: Georg 
Britting lieft aus eigenen Werken. 18.30: & ortereigniſſe. 
19: Nachr. 19:10: ie fahren ins Land! 2. Münchener 
mufikaliſcher Bilderbogen. 22: Nachr., Sport. 22.30: Eis⸗ 
hockey⸗Welt und Europameiſterſchaften. 22.5: Tanzmuſit. 

Königsberg. 6: Hafenkonzert. 7: Wunſchtonzert für das 
WHW. 9: Pur grobe und für kleine Leute. 9.10: 
geliſche Morgenfeier. 10: Das ijt der Stern der meinem 
Leben ſtrahlt. 10.45 Wetter. Wit blättern im neuen 
N 11.05: Wunſchkonzert für das WH W. 14: Neues 


Bunte Muſik. 


amburg: Hafenkonzert. 8: 


vom ach. 14.90: Wunſchkonzert. 15.15: Der Mächtigſte 
der Welt. 15,45: Schimkat ift der nr 16: Wunſch⸗ 
konzert. 18: Oſtpreußen⸗Sportecho. 18.15: Allerlei mit 


Orgel. 18.35: Frontſoldaten. 19: Nachrichten, Wetterdienſt. 
19.10: Zwei Bretter, Regen und kein Schnee. 20: Wunſch⸗ 
He ad > das WHW. 22: Nachrichten. 22.15: Sport» 
funk. 90: Endſpiele um die Gau⸗Fußballmeiſterſchaft. 
22.40: Wunſchkonzert für das WHW. 


Montag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12.08—13: Konzert. 15.45: 
Chanſons. 16.15: uartettmuſit. 16.50—17: Aktuelles. 
17.15: be 8 17.50: Sport. 18.10: Schallpl. 18.30: 
Nachr. 18:35: Für das Land. 19.19.30: Für die Soldaten. 
19.50: Aktuelles. 20: Leichte Muſik. 20.45: Nachr. 21: 
Poln. Volksmuſik. 21.40: Literar, Nachr. 22: Orcheſter⸗ 
konzert. 22.50—23: Nachrichten. 


6: Glockenſpiel. 
7: . ? 


Mufit am Nachmittag. 17: 
18: Junge Dichtung: Das 
Volkslieder. 18.40: pat 

he, SR 


Deutſchlandecho. Nacht⸗ 
Sii aa T 23: Otto Kermbach ſpielt. 
5.0: Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter, Erzeu⸗ 
6: Tagesſpruch, Wetter. 6.10: umnaſtik. 
k. 7: Nachr. 8: Wetter, Gymnaſtik. 8.20: 
nde. 8.30: Muſik zur rkpauſe. 
Hi 10: 7 — = 

aa . u 2 : Konzert. Nachr. 
14: gatea Börje, dune Hallplatten, 16: — 
17: „Die verlaſſene Stadt. Erzählung. 18: Grenzland OS. 
18.5: Vom deutſchen Walfang. 18.855 Sendeplan. 19: 
Nachr. 19.10: Der blaue Montag. 21: Tagesſpruch. 21.10: 


„ F.. Auf raſender Kufe. 


12.55: Zeitzeichen. 


Evan | 


wiſchenſendung. 22.30: 


i interi 15 22.18: 
Ein Winteridyll. 22: Nachr. 22.15: 18.“ Bolten 


1 Serenade Fabdabris-Schaürlallen) 
muſik. T 8 
N Hönigsserg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 


und Stadt. 11.50 Marktbericht. 11.55: Wetter 12: Shlok- 
konzert. 13: Zeit. Nachr. 14: Nachr. 
Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 
Börſe. 15.30: Im ſtillen Winkel. 


14,55: 


= AHfEim Außenhandel. 
keit. 18.50: Heimatdienſt. 19: Nachr. 19.10; Konzert. 21: 
Der Zeit⸗Rundfunk berichtet. 21.30: Vater jpielt mit Fritz 
und Etje: 22: Nachr. 22.20: Deutſches⸗ Wirtſchaftsdenlen. 
und Wirtſchaftsleben. 22.40: Nachtmuſik und Tanz. 


Dienstag 


Warſchau. 11.40: Schallpl. 11.57: Fanfaren. 12.0313: 
Konzert. 15.45 — 16.05: Bunte Muſik. 16.15: Kammermuſik. 
16.50: Aktuelles. 17: Feuilleton. 17.15—17.50: Bunte 
Muft. 18: Sport. 18.10: Techniſcher Briefkaſten. 18.25: 
Nachr. 18.35—19: Für das Land. 19.30: Poln. Lieder. 
19.50: Aktuelles. 20: Tanzmuſik. 20.45: Nachr. 21: „Le 
Miracle prétendu“ 22.50—23: Nachrichten. 

Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, Mörgenruf, Wetter, 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10.15: Zum 150. 
8 des Philoſophen Arthur Schopenhauer. 11.45: 
Seemetterberiht. Anſchl. Wetter. 12: Konzert. 12,55: 
Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — 
von 2 bis 3 und Induſtrie⸗Schallplatten. 15: Wetter, 
Börfe, Marktberichte. 15.15: Schallplatten: Beliebte Sän⸗ 
gerinnen. 15.40: Das Geſetz des Lebens. Anſchl. Pro⸗ 
rammhinweiſe. 16: Muff am Nachmittag. 17: Aus dem 
Jeitgejchehen. 18: Hugo Wolf zum Gedächtnis. 18.35: In 
Lappland (Aufnahme aus Stockholm). 18.55: Die Ahnen⸗ 
E 19: age ee Welter, Nachr. 19.10: Muğt zur 

Unterhaltung. 20: ie Grabrede. 21: Deutſchlandecho. 
Politiſche Jeitungsſchau. 21.15: Frédéric Chopin. 2: 

„Nachr., Sport; Deutſchlandecho. 22.30: Eine tleine 
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Otto Kermbach 


ielt. 

enten 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter. 6: Tages⸗ 
ſpruch, Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 
8: Wetter. e 30: Morgenmuſik. 9.30: Wetter, 
Sludwünſche. 10: Schulfunt. 11.30: Nachr. 11.45: Von 
Hof zu Kuß 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr., Börje. 
14.15: Muſitaliſche Kurzweil. 15.30: Spuk in der Höhle 
Bärenfang. 15.50: Der Teufel über Breslau. 16: Zur 
Unterhaltung. 18: Arthur Schopenhauer zum Gedenden. 
18.35: Der 8 an der Wand. 18.45: Zur Erzeugungs⸗ 
schlacht. 18.55: Sendeplan. 19: Nachr. 19.10: Marſchmuſit 
auf Vopufrie-Scaltpl, 19.20: Die Winterſchlacht in Ma⸗ 

10.40: Freude am eigenen Muſizieren 20: Sie 

penden — wit fenden, 3. Wunſchkonzert. 21: Tages⸗ 
tuh. 22: Nachr. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: 
ie |penden — wir fenden Gan etzung). 
. 3 6: Wetter, Schallpl. 6.10: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachr. 87 Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: 
Morgenmuſik. 9.30: Allerlei für Familie und Haushalt. 
9.45: Nun treiben wir den Winter aus. 10.15: Zum 150. 
Geburtstag des Philoſophen Arthur Schopenhauer. 11.95: 

wiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55: Wet⸗ 
er: 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 14.10: Gedenken 
an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 
14.55: Börſenberichte des Eildienſtes. 15.30: Es geht um 
Kleid und Kragen. 15.40: Kleine Märchen und Lieder. 
16: Konzert. 17.50: Eis nachrichten. 18: D⸗Emma und Ds 
Emil, woran erkennt man tes 18.30: Kleine oſtpreußiſche 
Geſchichten. 18.50: Heimatdienſt. 19: Nachr. 19.10: B. 
ter Tanzabend. 21: Der Zeit-Rundfunt berichtet. 21.15: 
Stallgeflüſter. Schallplatten. 22: Nachr. 22.20: Bolitifche 
auupll au. 22.35: Unterhaltungs und Tanzmufif 


Schallplatten). 
Mittwoch 

11.40: Orgelkonzert auf Schallplatten. 
12.03—13: Konzert. 16.15: Salonmuſik. 
is 17: Aktuelles. 17.15—17.50: Lieder. 18: Sport. 18.10: 
Schallpl. 18.30: Nachr. 18.35—19: Für das Land. 19.20 
bis 19.35: Volkslieder. 19.50: Aktuelles. 20: Tanzmuſik. 
20.45: Nachr., Aktuelles. 21—21.45: Chopin⸗Konzert. 2 
Tanz. 22.50—23: Nachrichten. t 

Deutſchlandſender. Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter, 
‚ Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 9.40: Kleine Turn: 
ſtunde. 10: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 
11.15: Seewetterbericht. 11.90: W. geit cg 
Anſchl. Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glück⸗ 
wünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3 und 
nduftrie-Schallplatten. 15: Wetter, Börje, Marktbericht. 
5.15: Schallplatten. 15.40: Brauchen unſere Mädel wirk⸗ 
lich eine Berufsausbildung? Anſchl. Programmhinweiſe. 
16: Muſik am Nachmittag. 17: Kameraden. Erzählung. 18: 
Kammermuſik. 18.40: Warum Sportgroſchen. 19: Kern: 
ſpruch, Wetter, Nachr. 19.10: Muſik zur Unterhaltung, 20: 
Ewig lebt die SA! 21: Mujit zur Unterhaitung. 21.35: 
Von London⸗Nak.: Rachmaninoff. 22.15: Wetter, Nachr. 
Anſcht. Deutſchlandecho. 22.45: Seewetterbericht. 53: Otto 
Kermbach ſpielt. t; 

Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten. Wetter, Tages- 
parole zur Erzeugungsihladt. ©. Tagesiprug, Wetter. 
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Wetter; 


irj 


Warſchau. 
8 


11.57: 
16.50 


6,50: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gym: 
naftit. 8.30: Konzert. 10: Kinderliederſingen. 10.45 
Wetter. 10.50: Eis nachrichten. 11.350: Zwiſchen Land 


14.10: Gedenken en 


16: Unterhaltungs konzerte. 
17.50: Eis nachrichten. 185 Eva 
18.20: Das macht allein die Feißig⸗ 


Programm der Woche 


vom 20. bis 26. Februar 1938 z 


anſchl. Gymnaſtik. 8.30: Mufif zur Werkpauſe, 9.30: Wet⸗ Induſtrie⸗Schallplatten. 15: Wetter, Börfe, Marktbericht. 


ter, Glückwünſche. 10: Schulfunk. 11.80? Nachr. 11.45: 15.15: Kinderliederſingen. 15.40: Laßt Blumen prechen! 
Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr., Anſchl. Programmhinweiſe. 16: Muſik am Nachmittag. 17: 
Börſe. Zur Unterhaltung. 15.30: Der Wettlauf zwiſchen Aus dem Zeitgeſchehen. 18: Muſik ach deutſchen Volks ⸗ 
Saje und Igel. 16. Muſik am Nachmittag. 17: Ruf der weiſen. 18.25: Muſit auf dem Trautonium. 18.40: Künſt⸗ 
Heimaterde) 18: Wir blättern im Lexikon... 18.10: Blick liche Elemente. 19: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 19:10: 
in Zeitſchriften. 18.30: Harſenkonzert. 18.50: Sendeplan .. und jetzt tjt Feierabend! 20: Deutſchlandecho. 20.10: 
10: Nachr. 19.10: Tonbericht vom Tage. 19.0: Kleine | Sufannens Geheimnis. 21.10: Fanfarxen⸗ und Reiter⸗ 
Wahrheiten — ungeſchminkt. 20.15: Virtuoſe Inſtrumental⸗] märſche. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.15: Hörberichte 


muſik auf Induſtrie⸗Schallplatten. 20.50: Tagesſpruch. 20.55: 


. von der deutihen Eisſegelmeiſterſchaft in Angerburg. 22:30: 
Programm nach Anſage. 21.15: Stunde der jungen Nation. O 


Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Otte 


rer 


EN 


ee in 
eze 


um 


Te nen 


Ri Nachr. 22.20: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22.30: Kermbach ſpielt. 2 * 
Wir tanzen nach Tonfilmſchlagern. < 1 2 Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter, * * 
Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.10: Turnen. 6.30: patole zur Erzeugüngsſchlacht. 6: Ta 8 Wetter. 

Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Eymnaſtit. 8.30: 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Induſtrie⸗Schallplatten. 7: Nachr. 
MuE am Morgen. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 10.50: |^ 7.10: Frühmuſik. 8: Wetter, Gymnaſtit. 8.80: Muſtk zur 
Eisnachrichten. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Werkpauſe. 9.30: Wetter, Glücwünſche. 10: Schulfunk. 
Marktbericht. 12: Konzert. 13: Zeit, Hane: 14: Nachr. 10.30: Jugend im Bergwinter. 11.30: Nachr. 11.45: Von 
14.10: Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil of zu Dof 12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr., grdu t 
zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 15.30: Mach dir das Leben Schallpl. 16: Beliebte Melodien am Nachmittag. i Ner⸗ 
leicht! 15.40: Heute große Zaubervorſtellung. 16.05: vös? — Ach wo! 18: Anvergeßliches vom Soldatenköng 
Unterhaltungsmuſik. 16.40: Reitſport. 17.35: Der Zeit- 18.20: Virtuoſe Inſtrumentalmuſik (Induſtrie⸗Schallplatten) 
Rundfunk berichtet. 17.50: Eisnachrichten. 18: Gerrit 18.30: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.50: Sendeplan. 18.59: 
Engelke. 18.15: Soliſten muſizieren. 18.50: Heimatdienſt. Hausfrauen — morgen ijt Wochenmarkt! 19: Nachr. 19.10: 
19: Nachr. 19.10: Konzert. 20.45: Der Zeitfunk berichtet. Der Dichter Bruno Arndt. 20: Zur Unterhaltung. Romas 


22: Nachr. 22.15: Von 


8 niſche Muſik. 
22.20: Weltpolitiſcher Mo⸗ 


21.15: Stunde der jungen Nation. J 
land, hört zu! 


Angerburg Rundfunkberichte. 


22: Nachr. 22.15: Zwiſchenſendung. 22.30; 


natsbericht. 22.40: Unterhaltungsmuſik. Lausbubengeſchichten. 22.50: Kleines Konzert. 
Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 6.10. Turnen. 6.90: 
Donnerstag Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8:30: 


Warſchau. 11.13: Opernmuſik. 11.40: Opernarien auf 


Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Konzert. 15.45: 10.30: Segelihlitten im Rennen. 

Für die Jugend. 16.15: Mandolinenkonzert. 16.5017: Wetter. 10.50: Eisnachrichten. 11: Franzöſiſch für die Mit⸗ 
Aktuelles. 17.15: Chorkonzert. 17.50: Sport. 18.10: Brief⸗ telſtufe. 11.33: Zwiſchen Land und Stadt. 11750: Markt⸗ 
kaſten. 18.25: Nachr. 18.35: Für das Land. 19: Hörſpiel.] bericht. 12: Konzert. 13: Zeit, Nachr. 14: Nachr. 14.10: 
19.45: Aktuelles. 20.05: Eſtniſche Muſtt. 20.45: Nachr., [Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum 
Aktuelles 21: Schleſiſcher Karneval. Einlage: Vorleſung. Nachtiſch. 14.55: Börje. 13.30: Auch Frauen machen Ge 
22.5023: Nachr. Taste 16: BE a J 1 ba 
eutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter, “us dem isländiſchen FZiſcherteben , Veſpermufkk. 
As zahn. 1 50, Ronen, : fac, 102 Moltsliednngen. 18.40; „Sapeberiht, über 19 10. Be A da 18.0; 
11.15: Seewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗Schallplatten. Ein⸗ Ale 0: a - Ri = ye — 4 penea aie 5971 
lage: Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glücwünſche. Geist 50 Der Zeit⸗Rundſunk berichtet. 21.05 Rad im 
13.45: Nachr. llerlei — von 2 bis 3 und Induſtrie⸗ un 22: adr. 15: Hier ſpficht Angerburgl 

Schallplatten. Welter, Börfe, Marktbericht des Reichs] 22.30: Muſik auf Schallplatten. a 

Sonnabend 
Warſchau. 11.40: rer 11.57: Fanfaren. 12.05 
bis 13: Konzert. 15.45: Hörſpiel für Kinder. 16.15: Poln. 
Q Militärkonzert. 16.50—17: Aktuelles. 17.15: Klavierkonzert. 
aus... 22: Wetter, Nachr. Sport. 22.20: Hörberihte. | 17.50: Nachr. 18: Sport. 18.15: Schallplatten. 18.35: Für 
22.45: Seewetterbericht. 23: Otto Kermbach fpielt. das Land. 19: Für die Polen im Ausland. 19.50: Aktuel⸗ 
s È = $ 
mn 5.30: 5 Tag begino ul) Nachrigben. Operettenmuſik. 22—1: Tanzmuſik. Einlage; 
etter, Tagesparole zur Erzeugungs 6: Tagesſpruch, 3 < 

Wetter. 9440 Gomnaftik. 59.50 a ER Ra r. Deutſchlandſender. 6: Glodenipiel, Morgenruf, Wetter, 
7.30: Barnabas von Geczy ſpielt (Induſtr.⸗Schallpl.). 8: | Aufnahmen. 6.30: Zum fröhlichen Beginn. 7: Nachr. 10: 
Wetter. Laß dir auch kat eine Viertelſtunde Zeit! 8.30: Schulfunk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Secs 
Konzert. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Volksliedſingen. wetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗Schallplatten: anſchl. Wetter. 
11.30: Nachr. 11.45: Von 0 zu Hof. 12: Konzert. 13: 12: Konzert. 12.55: eitzeichen, Glückwünſche. 13:45: 
eit, Wetter, Nachr. 14: Nachr. Börſe. 14.15: Zur Unter⸗ Neueſte Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3 und Ind. ⸗ 
Haltung 16: Muſik am Nachmittag. 17: Angſt. Ein Gr- I Schallpl. 15: Wetter, Börſe. Marktbericht. 15.15. Zur 
ebnis von Knut Hamſun. 18: Wir Deutſchen und die Unterhaltung. Anſchl. Programmhinweiſe. 16: Mufik am 
See. 18.15: Gattenwahl im Tierreich. 18.35: Oberſchleſien ] Nachmittag. 17: Fritz, ein 8 Erzählung. 18: 
berichtet. 18.50: Sendeplan. 19: Nachr. 19.10: Beinahe Frohſinn und Geſelligkeit. 18.30: Muſik auf dem Akkor⸗ 
wär's ſchiefgegangen. 20: Sudetendeutſches Konzert. 21: dion., 18.45: Stiweltmeiſterſchaſten in Lahti. 19: Kerne 
Der Ahne. 22: Nachr., Tagesſpruch. 22.15: Ski⸗Weltmeiſter⸗] ſpruch, Wetter, Nachr. 10.10: .und jetzt ift Feiere 
ſchaften in Lahti. 22.90: Volts⸗ und Unterhaltungsmufit. | abend! 20: Anſer luſtiges Wochenend. 22: Wetter, Nachr., 


Sport. 22.20: Hörberichte von der deutſchen Eisſegelmeiſter⸗ 
ſchaft in Ae Pron . 22.35: Eine kleine Nachtmuſik. 22,45: 
Seewetterbericht. : Zur Unterhaltung ſpielt Hugo Ries 
mann mit feinem Orcheſter. 


Königsberg 6: Wetter, Schallpl. 6.10: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: 
Ohne Sorgen jeder Morgen. 9.30: Aufjiht oder Erziehung? 
10: Volksliedſingen. 10.45: Wetter. 


10.50: Eisgachrichten. Breslau. 5.30: Induſtrie⸗Schallplatten, Wetter, Tages 
11.35: Zwischen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht. 1155: parole zur Er AA a g: Tagesſpru if Meler 
Wetter. 12° Marſchmuſit. 13: Nachr. 13.15: Konzert. 14: | 6.10: Gomnaftik. 6.80: Konzert. 7: Nacht. 9. Wetter. 
Nachr. 14.10: Gedenfen an Männer und Taten. 14.15: | 8.80: Konzert. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 9.85: Nund⸗ 
Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje.: 15.30: Wenn der funktindergarten. 10: Schulfunk. 11.30: Nachr. 11.45: 


Apfel in der Röhre ſchmort. 15.50: Eine Tür geht auf 
16: Konzert. 17.50: Eisnachrichten. 18: Aus Elbing: Ho, 
ho, ho, die Faſtenacht iſt do! 18.50: Heimatdienſt. 19: 

an 19.10 Wiſſen Sie ihon? Der Klatſch in der 
Weltgeſchichte. Allerlei lebhafte Beiſpiele von den alten 


Markt und Küche. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 
14: Nachr., Induſtrie⸗Schallplatten. 15: Zur Faſtnacht iſt 
was los? 13.30: Balladen von Carl Loewe. 16: Zwei 
Stunden im Rhythmus der Freude. 18: Jugend von Gau 
u. Gau. 18.30: Klaviermuſik. 18.55: Sendeplan. 19: 


Griechen bis heute. 20.45: Der Jelt⸗Rundfunk berichtet. achr. 19.10: Um ein biſſerl Liebe. 19.25: Tanzen, fingen, 
21: Von uns zu euch 22: Nachr. 22.20: Hier richt] lachen. Mufit aus neuen Tonfilmen. 20: Beripiin mi 
Aingerbusgl Echo von den deutſchen Eisſegelmeſſterſchaften.] nichts. 21: Tagesipruh. 21.05: Kammermufit, 2: Nachr. 
22.40: Bolts: und Unterhaltungsmufit, 2.15: StiMeltmeifterfhaften in Lahti. 22.90: Unter 


haltungs⸗ und Tanzmuſik. 


Freitag Ae A Wetter chanel 3 Ze 8285 

227 onzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: 

Warſchau. 11.40: Schallpl. 11.57: Fanfaren. 12.03—13: Kanzert. 10. Schutfunt. 10.45: Wetter. 16.50 Eisnach⸗ 
Konzert. 16: Kranfenfunt. 16.15: Bunte Muſik. 16.5017: richten. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Markt- 
Aktuelles. 17.15: Buntes Konzert. 17.50: Nachr. 18.10: bericht. 12: Konzert. 12.55: Zeit, Nachr. 14: Nachr. 
Klavier und Violine (Schallpl.). 18.30: Nachr. 18.35: Für | 14.10: Gedenten an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil 


das Land. 19: Hörſpiel. 19.45: Aktuelles. 20: Von Wien. 


22.10: Tanzmufit auf Schallplatten. 2230—23: Nachrichten.] Weterte ub big dn d 


Peterle, was biſt du dumm! 


17 


Börje.- 18.30: „ du kleines 
16: Muſifaliſcher Wettſtreit. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter, | 17:50: Eisnachrichten. 18: Der gute Geiſt. 18.10: Volt im 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 7: Nacht. 9.40- Kleine Turn: Naben aa Nachr. 19.10: Vom Kaiſerwald bis zu den 
ſtunde. 10: Schulfunk. 10.30: Jugend im Bergwinter. Karpathen: : Lieber Volksgenoſſe! 21: Tüdi “nd Peter 
11.15, Seewetterbericht. 11.30: Induſtrie⸗Schallplatten: im Kino. Schallplatten. 22: Nachr. 22.15: Sportvor⸗ 
anfi. Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen, Glück⸗ ſchau. 22.20: Hier ſpricht Angerburg! 22.30; 


AUnterhaltungs⸗ 


wünſche. 13.45; Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3 und und Tanzmuſik. 


Eine 


Postkarte genügt, Sa wir kommen zu Ihnen und demonstrieren ohne Kaufzwang, das, was Sie erlanden 


Unsere Zahlungsbedingungen: Keine Um lauiwechse!, sondern einfache Ueberweisungen auf P. K. O. bis zu 18 Monaten. 


RADIO-STAR, Poznań, sw. Marcin 26, Tel, 4664. 


Alle Marken auf Lager. 


21: Tagesſpruch. 21.10: Deutſche im Aus- 
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Nur Ihm die Ehre 


Philipper 1. 12—21: 


Der Philipperbrief gehört zu denjeni- 
gen Schriften des Apoſtels ae in 
enen man ihm tief ins Herz blicken kann. 
as macht, daß er zu dieſer Gemeinde in 
ganz beſonders enger perſönlicher Be⸗ 
lehung ſtand und darum hier auch frei 
und offen redet, wie der Freund mit dem 
Freunde. Er liegt gefangen, er erwartet 
gi" Todesurteil wenigſtens als Möglich⸗ 
eit. Die Gemeinden ſind ſehr in Sorge: 
wenn ſein Mund verſtummt, wer wird 
ann das Evangelium predigen? Aber 
iehe, ſchon ſind andere an ſeine Stelle 
getreten, freilich auch unlautere Elemente, 

er was tut's, wenn nur Chriſtus ge⸗ 
predigt wird, mögen die Motive dieſer 
zue diger lautere fein oder nicht .. wenn 
Er Chriſtus gepredigt wird, das ijt die 
Yauptjache! Der Apoſtel hat nie feine 
hre darin geſucht, darum kann er auch 
willig zurücktreten und anderen das Feld 
oberlaſſen, Nur daß Chriſtus geehrt werde, 
ins iſt fein Anliegen. And das ift auch 
85 Blick auf die Möglichkeit ſeines Todes. 
Ob er leben bleibt oder nicht, das iſt es 
€ gar nicht, worauf es anfommt, feine 
Sorge iſt auch hier allein die, daß nur er 
zi es mit ſeinem Tode, fet es mit feinem 
neben, Chriſto keine Schande mache, daß 
Er durch ſein Leben oder ſein Sterben 
hriſtus geehrt werde. 

Mu hat etwas Beſchämendes, dieſe 
Erk des Apoſtels zu leſen. Wie oft find 
Au . . auch in Reichsgottesſachen 
Br auf unſere Ehre bedacht, ſuchen nur 
u ſelbſt und find empfindlich, wenn wir 
rei zu kurz kommen. Nein, eines 
Christen Loſung muß ſein: Nur Ihm die 
hre! D. Blau-⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 18. Februar 
Waſſerſtand der Warthe am 18. 2. -+ 1.70, 
gegen + 1.90 Meter am Vortage. 
Wettervorherſage für Sonnabend, 19. Febr.: 
ach meiſt klarer Nacht mit mäßigem Froſt 
morgens dunſtig oder neblig, am Tage heiter 
is wolkig, trocken. Temperaturen über Null 
ad anſteigend. 


Teatr Wielki 
Freitag: „Lyſiſtrata“ (Geſchl. Borit.) 
nnabend: „Boheme“ 
Nntag 3 Uhr „Rigoletto“, 8 Uhr „Der flie⸗ 
gende Holländer“ 


Kinos: 
gelte; „Estapade“ (Engl) ` 
an. aba: „Der Herrſcher“ (Deutſch) 
Sdolrapolie: „Zwei Taugenichtſe“ (Deutſch) 
Sire: „Der Kurier des Zaren“ (Engl.) 
Ante! „Mondſcheinſonate“ (Engl.) 
ilſona: „Die Heilige und ihr Narr“ (Deutſch 


Letzter Gruß | 
an Herbert Jurekky 


Wir gaben geſtern unſerem lieben Arbeits: 
meraden Herbert Juretzky das letzte Geleit. 
fire Schnee, der den Friedhof deckte, und die 
ſttahlende Sonne waren Symbole für den edlen 
arakter und die lautere Geſinnung unſeres 
eimgegangenen, von dem wir Abſchied nahmen. 
Pater Breitinger richtete Worte des Troſtes an 
ie ſchwergeprüften Angehörigen und rief uns 
en zu, nicht in lähmender Trauer zu ver⸗ 
arren, ſondern das ſchaffensfrohe Leben Her: 
ert Juretztys, der mit keinen leeren Händen 
dor Gott hintrete, im täglichen Kampfe vor⸗ 
anleuchten zu laſſen. Die Kameraden der 
eutſchen Vereinigung ſangen das Lied vom 
guten Kameraden und die florumhüllte Turner⸗ 
fahne ſenkte ſich über dem Grabe des treuen 
rbeitskameraden, dem unſere letzten ſtillen 
Grüße galten. 
„Nach der Feier auf dem Friedhofe verſammel⸗ 
ten ſich deutſche und polniſche Werkkameraden in 
Unferm Betrieb zu einer ſchlichten Gedenlfeier, 
die mit dem von der Betriebs⸗Singſchar ge⸗ 
geſungenen Liede vom „Schnitter Tod“ einge⸗ 
leitet wurde. Dann zeichnete unfer Betriebs- 
ührer Dr. Scholz noch einmal in eindringlichen 
orten das Bild des Verblichenen, der uns ein 
leuchtendes Vorbild der Kameradſchaft geweſen 
U, und wies auf die Aufgabe hin, die uns der 
erſtorbene geſtellt habe, daß wir mit allen 
räften ſtets wahre Kameradſchaft üben und 
Pflegen ſollten. Noch zwei weitere Werkkame⸗ 
raden gedachten des Toten, und mit dem Liede 
om guten Kameraden ſchloß die eindrucksvolle 
eier, die uns immer daran mahnen wird, 
rbert Juretzky nachzueifern. 


Aus dem Narrenkalender 


Bräuche in der Karnevalszeit 


Ueber die Bedeutung des Wortes Karneval 
ſind ſich die Gelehrten nicht einig. Die einen 
führen aus, das Wort beſtehe aus den beiden 
Worten Carne und vale und bedeute: 
Fleiſch lebwohll, womit angedeutet werden 
ſoll, daß nach dem frohen, üppigen Karneval 
die entſagungsreiche Faſtenzeit komme. An⸗ 
dere aber ſind der Anſicht, daß „Karneval“ 
ein uraltes deutſches Wort ſei und das 
Wagenſchiff der Göttin Oſtara bezeichne. Man 
würde das Wort dann in die Silben Kar und 
neval — naval zerlegen müſſen und die eine 
Silbe als Karren, die andere als Schiff auf⸗ 
faſſen. Wer von den beiden Gruppen recht 
hat, wird fih jo leicht nicht enkſcheiden laſſen. 
Auf jeden Fall finden wir bei den Karnevals⸗ 
zügen vielfach ein blumengeſchmücktes Schiff, 
das an der Spitze des Zuges gefahren wird. 

Den Höhepunkt der Karnevalszeit, des Fa⸗ 
ſchings, wie man ſie auch nennt, bildet der 
Faſtnachtsdienstag, dem der Roſenmontag 
vorangeht. Aber ſchon die ganze letzte Woche 
vor dem Faſtnachtsdienstag wird eifrig ge- 
feiert. 8 

Da haben wir beſonders den letzten Don⸗ 
nerstag vor Faſtnacht, den fetten Donners- 
tag, den man auch Weiberdonnerstag und 
ähnlich nennt. Er fällt diesmal auf den 
24. Februar. Der Weiberdonners⸗ 
tag ſpielt beſonders am Rhein eine große 
Rolle. 


An dieſem Tage führen die Frauen 


das Regiment. Auf Koſten der Gemeinden 
durften ſie im Walde einen Baum ſchlagen 
und ſich mit dem Erlös desſelben einen luſti⸗ 
gen Abend machen. Dann ſtellten ſich auch 
die Burſchen ein, um Mädchen und Frauen 
die Hauben und Mützen 1 Sie 
wollten unter die Hauben kommen. Man 
nannte dieſes übermütige Spiel auch die 
Kappenjagd. 

Der Sonntag vor Faſtnacht galt bei den 
Bauern in vielen Gegenden als heiliger Tag. 
In manchen Gegenden haben die Kinder das 
Vorrecht, am Faſtnachtsſonntag ſchon in 
Maskenkoſtümen umherzugehen. Der Roſen⸗ 
montag iſt meiſt der Tag der großen Um⸗ 
züge, bei denen Prinz Karneval mit ſeiner 
Braut ſich dem Volke zeigt. Beſonders gern 
veranſtaltet man in der Karnevalszeit Hoch⸗ 
zeiten, dagegen iſt es ein alter Glaube, daß 
man am Faſtnachtsdienstag nicht heiraten ſoll. 

Es iſt allgemein Brauch, zu Faſtnacht fette 
und kräftige Speiſen zu genießen, daher iſt 
das Schmalzgebackene von Faſtnacht untrenn⸗ 
bar. Die hauptſächlichſten Fachingsgebäcke 
nun find Krapfen, Pfannkuchen, Kipfeln, 
Brezeln und Heißwecken. 

Faſtnacht gilt vielerorts auch als Stichtag 
für die Wettervorausſage. Beſonders gern 
hat der Bauer an dieſem Tage Froſt, denn 
er ſagt: ſo lang die Eiszapfen, ſo lang der 
Flachs. 


Auflöung der Wojewodſchafts⸗ 
land age in Poſen und Thorn 


Der Miniſterrat hat dieſer Tage eine Verord⸗ 
nung beſchloſſen. durch welche die Wojewod⸗ 
ſchaftslandtage in Poefen und Thorn aufgelöſt 
werden. Begründet wird dieſe Maßnahme mit 
der Notwendigkeit, mit Rückſicht auf die am 
1. April 1938 eintretende Aenderung der beiden 
Wojewodſchaftsgrenzen Neuwahlen für die Wo⸗ 
jewodſchafts⸗Selbſtverwaltung durchzuführen. 

Beſtätigtes Todesurteil 

Geſtern fand vor dem Poſener Appellations⸗ 
gericht die Berufungsverhandlung im Prozeß 
gegen den Mörder Florian Figlarz ſtatt, der 
im Juni v. J. ſeine Mutter Eva Figlarz und 
Frau Oertel ermordet hatte und am 15. De⸗ 
zember zum Tode verurteilt worden war. Im 
Laufe der Verhandlung ſtellte der Verteidiger 
den Antrag, den Vater des Mörders, einen 
franzöſiſchen Matroſen, zu vernehmen. Das 
Gericht lehnte den Antrag als unweſentlich ab 
und beſtätigte das Urteil der erſten Inſtanz. 
Der Angeklagte, der im Schlußwort wie ſein 
Verteidiger um eine Umwandlung der Todes- 
ſtrafe in lebenslängliches Zuchthaus bat, nahm 
das Urteil ruhig auf. , 


Wer wird Poſener Schachmeiſter? 
Nach Beendigung eines Teiles der Hänge⸗ 
partien in dem Kampf um die Poſener Schach⸗ 
meiſterſchaft hat ſich die Lage der Spitzengruppe 
vollſtändig geändert. Herr Sup. D. Rhode 
hat, wie ſchon vorausgeſehen, ſeine Partie gegen 
Widermanfki ſiegreich beendet. Letzterer hat auch 
eine weitere Partie, gegen einen anderen Teil⸗ 
nehmer, nur unentſchieden geſtalten können, 
jo daß jetzt die Herren D. Rhode, Debczynſki, 
Kubicz und Widermanjti mit je 3 Verluſt⸗ 
punkten an der Spitze der Tabelle ſtehen. 


Lichtbilder vortrag 


Am Freitag, dem 25. Februar, abends 
8 Uhr ſpricht in der Aula des Schillergym⸗ 
naſiums, Waly Jagielly 2, der Schweizer 
ee Prof. Dr. Günter 

yhrenfurth über die Internationale 
Himalaya⸗ Expedition 1934. Der 
Vorverkauf der Karten wird noch bekannt⸗ 
gegeben. 


Eröffnung der „Arkadia“ 


Heute morgen um 9 Uhr wurde das Kaffee⸗ 
haus „Arkadia“ am Plac Wolności 11 eröffnet, 
nachdem am Donnerstag nachmittag vor gelade⸗ 
nen Gäſten die Einweihung erfolgt war. Wenn 
man jetzt in dieſen Räumen weilt, dann kann 
man ſich ſchwer vorſtellen, daß es ſich um das 
ehemalige „Eſplanade“ handelt. Innerhalb von 
10 Wochen iſt ein ſo weitgehender Umbau er⸗ 
7 T TOTEN ET OTTE 

Lichtipieliheater „Slonce“ 

Sonnabend, 19. und Sonntag, 20. d. Mts., 
um 3 Uhr nachm Sondervorſtellung zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen. Die suitige polniſche Muſik⸗Komödie 

„Drei Vagabunden“ 


In den Hauptrallen: Tamara Wiſzniewſka — 
Ina Benita — Staniſlaw Wolinjti — Stani⸗ 
am Sielanſti — Jozef Kondrat. 

Wer Tränen lachen will, der gehe ins „Slonce“! 
Der Film ift für Kinder ab 10 Jahren geſtaltet. 

Eintrittskarten 50 und 75 Groſchen Parterre, 
Balkon 1.— Zloty ſind im Vorverkauf an der 
3. Kinokaſſe zu haben. R. 1097. 
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Kinokaſſen zu haben. 


folgt, daß man ſich in ein ganz neues Lokal ver⸗ 
ſetzt glaubt. Schon die Eingangshalle, die früher 
einem langen Schlauch glich, iſt zu einem allen 
modernen Anſprüchen genügenden Kleiderablege- 
raum umgeſtaltet worden, der repräſentativ 
wirkt und vor allem für Maſſenbeſuch eingerich⸗ 
tet iſt. Rechter Hand liegt eine von dem übri⸗ 
gen Lokal vollkommen abgeſonderte Frühſtücks⸗ 
halle, die aber noch nicht ganz fertiggeſtellt iſt. 
Der große Raum hat eine vollkommene Um⸗ 
wandlung erfahren. An der Wand, an der ſich 


früher die Konzexrtmuſchel befand, ſieht man 


jetzt eine von einer Balluſtrade abgegrenzte 
Erhöhung, in der Mitte des Saales befindet 
ſich das Orcheſterpodium, das fo angeordnet ift, 
daß es von allen Seiten geſehen werden kann. 
Die durch Entfernung der Konzertmuſchel frei⸗ 
gewordenen Fenſter ſpenden jetzt reichlich Licht. 
Die Wände ſind mit Kunſtmarmor in brauner 
und roſa Schattierung bekleidet und ſchaffen 


zuſammen mit der ausgezeichneten Beleuchtungs⸗ 


anlage und mit der etwas tiefer gelegenen Decke 
einen anheimelnden Eindruck. Vom großen 
Saal gelangt man in einen netten, in roſa ge⸗ 
haltenen Raum, der als Damen- und Leſe⸗ 
zimmer gedacht iſt. Durch ſinnvolle Anordnung 
zahlreicher, von der Firma Pokora und Pukacki 
gelieferter Spiegel wird allen Räumen eine 
großzügige Note verliehen. Es iſt nicht über⸗ 
trieben, wenn man ſagt, daß das Kaffeehaus 
„Arkadia“, das nach den Entwürfen und unter 
der Leitung des Architekten Latoſinſki entſtan⸗ 
den ift, den Vergleich mit den großen Kaffee- 
häuſern des Weſtens aushalten kann. 

Bei der vom Geiſtl. Dr. Taczak vorgenom⸗ 
menen Einweihung kam in den einzelnen Reden 
die Freude darüber zum Ausdruck, daß Poſen 
jetzt ein Lokal beſitzt, das zu einem Treffpunkt 
der Poſener und der auswärtigen Gäſte wer⸗ 
den würde. Dir. Lehmen erklärte auch im 
Namen der übrigen vier Beſitzer, der Herren 
W. Paetz, J. Bohn, M. Miklaſzewſki und Drob⸗ 
nik, diak es das Beſtreben aller Inhaber fein 
werde, die Gäſte zufriedenzuſtellen und den Auf⸗ 
goben gerecht zu werden, die ſie ſich geſtellt 


hätten. 
— 

Typhuserkrankungen. In Zegrze bei Poſen 
hat man zwei Fälle einer Erkrankung an 
Unterleibstyphus feſtgeſtellt. Es handelt ſich 
um ein ſechsjähriges Kind und einen Fleiſcher⸗ 
geſellen. Die beiden Erkrankungen ſind jedoch 
als vereinzelte Fälle anzuſehen, die ſich von 
Zeit zu Zeit in Ortſchaften ohne Kanaliſation 
ereignen. Von einer Epidemie kann keine Rede 
ſein. 
CCC AA A MENGES 


Auf allgemeinen Wunſch veranſtaltet die 
Direktion des Lichtſpieltheaters „Skonce“ eine 
Sondervorſtellung am Sonntag, d. — d. Mts., 
12 Uhr mittags für Liebhaber und Kenner des 
Schönen. Gegeben wird das Filmwerk von Abel 
Gance unter dem Titel 


„Veeſhovens aroße Liebe 

In der Rolle Beethovens der große Tragöde 
Harry Baur. Neben ihm ſehen wir Jany Holt 
und Annie Ducaux. Wir hören in dieſem Film 
zwei unſterbliche Kompoſitionen Beethovens: 
Die Mondſcheinſonate und die Sonata Appaſſio⸗ 
nata. Der Film iſt für die Jugend ab 12 Jah⸗ 
ren geſtattet ja ſogar empfohlen. Des großen 
Intereſſes wegen bitten wir die Eintritts⸗ 
karten vorher auszukaufen. Die Eintrittskarten 
ſind zu normalen Preiſen ab Freitag an den 

. R. 1096. 
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und Land 


Schmerzen wird Togalin 


einer Dosis von 2-3 Tab- 
leiten 3 oder Amal täg- 
lich angewandt. Tog 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 20. 2., vorm. 10 Uhr: Akade⸗ 
miſcher Gottesdienſt zum Welt⸗Gebetsſonntag chriſtlicher 
Studentenarbeit. b. Horſt. Vorm. 11.15 t: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Vikar Golon. 

St. Petrikirche (Ev. Unitätsgemeinde). Sonntag, 20. 2., 
fällt ne: Gottesdienſt aus. Nachſter Gottesbienſt 27. 2., 


10.15 n 

St. Paulitirche. Sonntag, 20. 2., vorm. 10 Uhr: Gottes · 
dienſt. Hein. 11.30 Uhr: Rindergottesbienjt, Derf. Mitt» 
woch, 23. 2., abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Derſ. Freitag, 
25. 2., vorm. 10 Uhr: Styung der Arbeitsgemeinſchaft der 
Frauenhilfe von St. Pauli. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 20. 2., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Zellmann. d 


St. Matt denne Sonntag, 10.30 Uhr: Gottesdienſt. 
Brummack. anach Kindergotiesdienſt. Dienstag, 6 Uhr: 
Bibelſtunde. Donnerstag, Uhr: Jungmii. :ftunde, í 

orasto. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienit. Brummatck. 
4 Uhr: Gemeindeabend im Pferrhauſe. Freitag, 7 Uhr: 
Jen tunde, 

hriſtustirche. Sonntag, 20. 2., 10 Gottesdienſt, 


ze 
danach Kindergottesdienſt. Montag 400 15 rt: ers e. 
Mittwoch, 8 Uhr: Bibelſtunde. Fr : Kirchenchor. 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im 
kirche ul. Matejti 42): Sonntag, 5.30 Uhr: 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangelifat 


Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
a 10 Uhr: Got 


tesdien ; 
Evang, Jungmädchenverein. Freitag, 18. 2, 8 Uhr: 
„Bibelarbeit und Singen.“ Sonita „ 20. ., 5 hr: Heim» 


nachmittag. Dienstag, 22. 2., 6 Uhr: Jugendgruope. 

Friedenskapelle der Vaptiſtengemeinde, Przemyſtowa 12 
Sonntag, 20. 2., vormittag, 10 Uhr: Gottesdienit. Nach · 
mittag 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 4 Uhr: N 
Donnerstag, 7.30 Uhr: Gebetſtunde. Ebenfelde: Nachmittag 
3 Uhr: Predigt. Naber. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Saſſenheim. Sonntag, 20. 2., 14 Uhre Gottesdfenſt. 
Samen Somay 20. 2., 8.30 — Kindergattes⸗ 
dienſt. 3 Uhr: Predigtgottesdienſt. Montag, 3 Uhr: Mos 
natsverſammlung der Frauen. 8.30 r: Poſaunen⸗ und 
ö Bibelſtunde. 


Jungmännerſtunde. Donnerstag, 7.30 Uhr: 

Koſtſchin. Sonntag, 20. 2., 9 Uhr: eſegottesdienſt. 
10 Uhr;? Kindergottesdienſt. Mittwoch, 5 ug, ibelſtunde. 
7.30 Uhr: Jugendſtunde. t 


Retla. Sonntag, 20. 2., 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Neklahauland. Sonntag, 20. 2., 11 Uhr: Gottesdienſt. 
Wreſchen. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. ; 
Neuteklenburg. Sonntag, 10 Uhr: Kindergottesdienſt bet 
4 5 Hildebrandt. Nachm. 3 Ahr: Jungmabchen⸗ und 
Jun 8 bei’ Herrn Kasling. ; 
dien onntag, 20. 2., vorm. 3/410 Uhr: Hauptgottes⸗ 
en à 


Paloswalde. Sonnta 5 1 u 
gottesdienſt. 8 „nachm Uhr: Haupt 


Schroda. Sonntag, 20. 2., 11 Uhr: Predigtgottesbienft. 


Konukiewitz. 
Schlehen (Tarnowo podg.). Sonntag, 20. 2. 10 Ae: 
7.30 Br 


Gottesdienft, danach Kindergottesdienſt Montag, 
Jugendſtunde. Mittwoch 3 Uhr: Frauenſtunde. 
Rokietnice. Sonntag, 20. 2., 10 Uhr: Gottesdienſt. 


Rawitſch. Sonntag, 20. 2., Kirchenviſitation durch ern 
Superintendent Leibrandt⸗Bofanowo. 10 Uhr: Gottesdienft. 
11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. 16 Ahr: Verſammlung der 
männl. u. weibl. Konfirmierten Jugend in der Gaftiftet. 


Landeskirchliche Gemeinſchaft. Sonntag, 16 Uhr: Andacht 
a 20 Uhr: Jugendbund. Mittwoch, 20 Uhr: Bibel⸗ 
unde. ö 


$port-Ehronik 


Amerika nicht in Der 
Schlußrunde 


Am zweiten Tage der Zwiſchenrunde der Eis⸗ 
hockey⸗Weltmeiſterſchaften in Prag kamen mie- 
der drei Spiele zum Austrag. Die Schweden 
erlagen nach erbittertem Kampfe der engliſchen 
Mannſchaft knapp 2:3. Die Amerikaner wur⸗ 


den von der Schweiz 1:0 beſiegt und ſchieden 


damit für die Schlußkämpfe aus. Die deutſche 
Mannſchaft hatte es ſehr ſchwer, die Ungarn zu 
ſchlagen. Das einzige Tor ſchoß Dr. Strobl 
zum Schluß des zweiten Drittels. Die Mann⸗ 
ſchaft Polens war geſtern ſpielfrei und tritt 
heute gegen England an. Außerdem ſtehen ſich 
noch die Tſchechoſlowakei und die Schweiz ſowie 
| Kanada und Ungarn gegenüber. 


————— ns 
Gewinne der Stantslo:terie: 
(Ohne Gewähr) í 
Am erſten Ziehungstage der 1. Klaſſe der 
| 41. Staatslotterie wurden folgende größere Ger 
winne gezogen: 
10 000 31.: Nr. 66 901. 
5000 33.2 Nr. 6820, 99 958, 101 644. 


1000 31.: Nr. 28.037, 28 196, 47 149, 
105 762, 106.047, 114988. 
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Deutſche Schulnot im Kreiſe Neutomiſchel 


Uns wird geſchrieben: ; 

Wie verlautet, ſoll mit Schluß des Schul⸗ 
jahres die deutſche Klaſſe in Kozielaſki 
(Königsfelde) geſchloſſen werden, obgleich die 
Kinderzahl über 40 beträgt. Auch in Ja⸗ 
blonna, Kr. Wollſtein, das dem Schulinſpek⸗ 
totat Neutomiſchel unterſtellt iſt, ſoll die deutſche 
Klaſſe aufgelöſt werden; die Kinder ſollen auf 
die polniſche Abteilung verteilt werden. Glei⸗ 
ches wird von Paprosé II berichtet. Daß im 
Kreiſe Neutomiſchel, in dem von allen Kreiſen 
der Wojewodſchaft der größte Prozentſatz Deut⸗ 
ſcher wohnt, eine beſondere Luft weht, haben 
wir kürzlich an dem Schulbeiſpiel der Privat⸗ 
ſchule in Neutomiſchel geſehen. In Er⸗ 
innerung iſt auch die ſofortige Ausweiſung 
13 deutſcher Gaſtſchüler zum 1. Dezember — 
4 Wochen nach dem 5. November — aus der 
deutſchen Abteilung an der öffentlichen polni⸗ 
ſchen Schule in Birnbaum, obgleich die 
Kinder teilweiſe bereits ſeit Jahren die Klaſſe 
beſucht hatten. Die Verfügung iſt für das lau⸗ 
fende Jahr zurückgenommen worden. Sie war 
angeblich ein Mißverſtändnis, oder wie der zu⸗ 
ſtändige Schulinſpektor in Neutomiſchel ſchreibt, 
diktiert von der Sorge um die Geſundheit der 
Kinder. Die Sorge um Leben und Geſundheit 
deutſcher Kinder, die eine benachbarte deutſche 
öffentliche oder Privat⸗Schule beſuchen. hat ſich 
bereits öfter gezeigt. Wir können Beiſpiele 
anführen, die manchmal den Glauben an andere 
Motive aufkommen laſſen. 

Im Kreiſe Neutomiſchel hat man bekanntlich 
9 Lehrer deutſchen Stammes aus ihrer Wir⸗ 
kungsſtätte herausgeholt und in der Mehrzahl 
an polniſche Schulen, teilweiſe im Oſten, ver⸗ 
ſetzt. Werfen wir in dieſem Zuſammenhange 
einen Blick über die Grenze. Wir ſtellen dann 
feſt, daß von 


den 10 Lehrern an polniſchen Privatſchulen 
im Bezirk Marienwerder 6 und 
von den 39 im Nachbarbezirk 
Schneidemühl 21 polniſche 
Staatsbürger ſind, die von der pol⸗ 
niſchen Schulbehörde für den Dienſt an 
polniſchen Schulen im Auslande beurlaubt 
find und ungehindert in Deutſchland 
amtieren. Mn 


Aber auch die übrigen 22 Lehrer mit deutſcher 
Staatsbürgerſchaft haben ſaſt ſämtlich mit Ge- 
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Krotoszyn (Krotoſchin) 
go. Wintervergnügen. Am Sonnabend, dem 
19. d. Mts., veranſtaltet die Ortsgruppe Kona- 
tzewo der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
eſellſchaft im Saale von Seite in Konarzewo 
ihr diesjähriges Wintervergnügen. Um 4 Uhr 
Lichtbildervortrag, anſchließend Tanz. 


Leszno (Qiña) 

k. Weſſen Eigentum? Am 14. d. Mts. ift auf 
der Treppe des Liſſaer Telegraphenamtes eine 
Geldbörſe mit 2,50 31. Inhalt gefunden worden. 
Der rechtmäßige Eigentümer kann ſeine An⸗ 
ſprüche beim Liſſaer Polizeipoſten am Rathaus 
geltend machen. 


k. Scharſſchießübungen. Am 22. und 24. Fe⸗ 
bruar finden in der Zeit von 7—19 Uhr auf 
dem Truppenübungsplatz bei Wyciazkowo 
Scharfſchießübungen ſtatt. Das bedrohte Ge⸗ 
biet und insbeſondere die Chauſſee Liſſa 
Storchneſt wird von Sicherheitsopſten abge⸗ 
ſperrt ſein. Í 


Rawicz (Nawitſch) 


— Kirchenviſitation. Wir weiſen unſere Leſer 
nochmals auf die Kirchenviſitation hin, welche 
im Sonntag, dem 20. Februar, in unſerer Ge⸗ 
meinde von Superintendent Leibrandt durch⸗ 
geführt wird. Am 10 Uhr iſt Hauptgottesdienſt, 
um 11.30 Uhr Kindergottesdienſt, nachmittags 
um 4 Uhr in der Sakriſtei Stunde für die 
lonfirmierte Jugend. 


Wolsztyn (Wollſtein) 
Elektriſizierung des Dorfes Obra 

„In der am Dienstag ſtattgefundenen Stadt- 
verordnetenſitzung warde der Haushaltsplan 
der Stadt für das Jahr 1938/39 nach einigen 
kleinen Abänderungen mit 135 886 Zl. und der 
für die ſtädtiſchen Unternehmen mit 231 963 Zl. 
angenommen. Weiter wurde beſchloſſen, das 
Gericht auf weitere 3 Jahre unentgeltlich im 
Rathaus zu belaſſen. Der Stadtrat beſchloß. die 
Elektrifizierung des 8 Kilometer entfernten 
Dorfes bra unter der Bedingung durchzufüh⸗ 
ten, daß das zuſtändige Miniſterium den von 
dem Leiter des Werkes, Herrn Patalas, aus⸗ 
gearbeiteten Entwurf genehmigt. Danach ſoll 
die Gemeinde Obta auf die Straßenbeleuchtung 


Kino Metropolis 
Sonnabend 19. d. Mts., und Sonntag, 20., 
um 3 Uhr nachmittags Sondervorſtellung. 
Die bezaubernde Eliſſa Landi in dem Monu⸗ 


mentalfilm 
„Königsmark“ 
Liebeserlebniſſe einer ſchönen Prinzeſſin in- 
mitten von Hofintrigen. Ein Film, g ſtarke 
Eindrücke vermittelt. 
Eintrittskarten ab 40 Groſchen. | 
R, 1095, 


Es weht eine beſondere Luft... 


nehmigung der preußiſchen Regierung ihre Mus- mit 54 Klaſſen hin, die wie ein Gürtel an der 


bildung in dem polnif zen Lehrerſeminar Noga⸗ 
ſen erhalten. Sie ſind dann mehrere Jahre 
praktiſch an Schulen in Polen beſchäftigt wor⸗ 
den und ſpäter zurückgegangen, um als Kultur⸗ 
träger an polniſchen Schulen in Deutſchland zu 
wirken. Die Samariterfrage: „Wer hat mehr 
getan?“, beantwortet ſich ſelber. In der Rück⸗ 
ſchau ſteigt aus der Vergangenheit der 80er 
Jahre ein Bild auf: Als unter dem Einfluß 
der Polenpolitik Bismarcks einige Gymnaſial⸗ 
und Seminarlehrer nach dem Rheinland und 
Weſtfalen verſetzt wurden, ging ein Entrüſtungs⸗ 
ſturm durch die polniſche Preſſe. Im Landtag 
wurde von der Polenfraktion interpelliert und 
gegen die Entwurzelung vom Heimatboden de⸗ 
monſtriert. 

Im Hinblick auf die Ablehnung der Eröffnung 
der deutſchen Schulneubauten in Neutomiſchel, 
Klenka, Lednogöra und Bromberg weiſen wir 
nochmals auf die 35 polniſchen Privatſchulen 


Maul⸗ 


und Klauenſen 


Weſtgrenze Polens ſich in den Bezirken Schneide⸗ 
mühl und Marienwerder von Nord nach Süd 
hinziehen. Von den 54 Klaſſen ſind im Bezirk 
Marienwerder nur 2, in Schneidemühl 10 im 
eigenen Hauſe untergebracht, 2 ſind in deutſchen 
Schulhäuſern und 36 notdürftig in Privathäu⸗ 
ſern eingemietet. Wir hoffen, wie bereits ange⸗ 
deutet, durch Lichtbilder das Entgegenkommen 
der deutſchen Schulverwaltung in der Behand⸗ 
lung der Raumfrage illuſtrieren zu können. Wir 
wünſchen dem Polniſchen Schulverein in Deutſch⸗ 
land, daß er auch für den geplanten Neubau 
in Gr. Dammer, Kr. Meſeritz, mit 
4 Klaſſen und 130 Schülern — in Neutomiſchel 
130 in einer Klaſſe — Verſtändnis findet, wenn⸗ 
gleich die Haltung der Schulinſpektion Neuto⸗ 
miſchel und die harten Schulſtrafen, die auf 
ihre Initiative zurückgehen, die herbſtliche No⸗ 
vemberluft getrübt haben. 


che in Kleka 


Der erſte Fall im Kreife Jarolſchin 


Aus Neuſtadt a. d. Warthe wird berichtet, daß 
auf dem Gut Kleka, das Herrn Max Jouanne 
gehört, die Maul- und Klauenſeuche ausgebro⸗ 
chen ift. Auf dem Gute traf ſofort der Woje- 
wodſchaftliche Veterinärinſpektor Krygiez ein, 
det die notwendigen Schutzmaßnahmen anord⸗ 
nete. Alle Zufahrtswege zum Gute werden ge⸗ 
ſperrt. Acht Poliziſten aus dem Kreiſe Kempen 
ſollen die Wache übernehmen. Von der Seuche 
ſind etwa 110 Stück Rindvieh und etwa 230 
Schweine betroffen worden. 8 


Es ift dies der erite Fall von Maul⸗ und 
Klauenſeuche, der im Kreiſe Jarotſchin zu ver⸗ 
zeichnen iſt. 

ü. Erſter Fall von Maul: und Klauenſeuche 
im Kreiſe Mogilno. Auf dem acht Kilometer 
von Mogilno entfernt liegenden Gut Targow⸗ 
nica wurde amtlich die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche feſtgeſtellt. Kreistierarzt Dr. Lanowſki 
hat die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen 
angeordnet. 


Konferenz der Staroſten Pommerellens 


Wirtſchaftliche Angelegenheiten beſprochen 


Unter. dem Vorſitz des Wojewoden Raczkie⸗ 
wicz fand in Thorn eine Tagung ſämtlicher 
pommerelliſchen Staroſten unter Teilnahme des 
Regierungskommiſſars der Stadt Gdingen, der 
Stadtpräſidenten von Graudenz und Thorn ſo⸗ 
wie der Staroſten derjenigen Kreiſe aus der 
Wojewodſchaft Poſen und Warſchau, die mit 
dem 1. April d. J. der Wojewodſchaft Pomme⸗ 
rellen angegliedert werden, ſtatt. Den Bera⸗ 
tun. ‚en wohnte ein Delegierter des Innenmini⸗ 
ſteriums, Departementsdirektor Staniſlaw 
Michalowſki, bei. Beratungsgegenſtand waren 
wirtſchaftliche Angelegenheiten der Wojewod⸗ 
ſchaft Pommerellen und im beſonderen die Win: 
terhilfe und die Selbſtverwaltungsbudgets im 
Zuſammenhang mit den die öffentlichen Arbei⸗ 
ten betreffenden Angelegenheiten, ferner die 


Angelegenheit der Vereinheitlichung der Bes 
ſchäftigungspolitit ſowie der Beſchäftigung der 
Invaliden und ſchließlich die bisherige Zuſam⸗ 
menarbeit der territorialen Selbſtverwaltung 
mit dem Büro des Arbeitsfonds im Bereich 
der geſetzlichen Unterſtützungsaktion. Bei Be⸗ 
ſprechung der landwirtſchaftlichen Angelegen⸗ 
heiten ſtanden die mit der Parzellierungsaktion 
in Zuſammenhang ſtehenden aktuellen Fragen 
ſowie die Grundſätze der Zuſammenarbeit der 
Staroſten mit der Landwirtſchaftskammer in 
Verbindung mit der Ausführung des Molkerei⸗ 
geſetzes im Vordergrund. Zum Schluß der 
Sitzung, die einen ganzen Tag in Anſpruch 
nahm, gelangten noch allgemeine Verwaltungs⸗ 
angelegenheiten uſw. zur Beratung. 


auf Koſten der Stadt zeiten, die Stadt ſelbſt 
ioll eine Anleihe vom Arbeitsfonds erhalten. 
Die Koſten der Seta der Ben 
Obra würden ſich auf 38000 Zi. belaufen. Zum 
Schluß erhielt die neu angelegte Straße von 
der Lindenſtraße nach der Mühlenſtraße den 
Namen ul. Nowa und die zwiſchen der Schützen⸗ 
ſtraße und Mühlenſtraße gelegene den Namen 
ul. Kreta. 

* Einjtündiger Markt. Der am Dienstag ab- 
gehaltene Viehmarkt war infolge des Viehauf⸗ 
triebverbotes nur mit Pferden beſchickt. Auch 
hiervon waren nur wenige Exemplare vorhan⸗ 
den ſo daß der Markt nach Verlauf einer 
Stunde beendet war. 


Miedzychöd (Birnbaum) p 

hs. Die Ortsgtuppe Birnbaum des Verban⸗ 
des deutſcher Katholiken feierte im Saale Zicker⸗ 
mann ihr traditionelles Faſtnachtsfeſt, das ſehr 
gut beſucht war. Der Vorſitzende Lehrer Wi⸗ 
niecki begrüßte die Erſchienenen und bemerkte, 
daß dieſe Feier in dieſem Jahre mit der Feier 
des zehnjährigen Beſtehens der Arbeitsgruppe 
verbunden jei Vom Vo K. Poſen war Frau 
Hildegard Bittner, geb. Schleſik, erſchienen, die 
Mitbegründerin der Orts- und Arbeitsgruppe 
it. Sie überbrachte herzlichſte Glückwünſche 
von der Poſener Ortsgruppe. Gemeinſam ge⸗ 
ſungene Volkslieder, Tanzmuſik der Herren 
Porzekaj und Schulz, ein fröhliches Spiel: 
„Wer trägt die Pfanne weg“ (Gregor Bruch, 
Hedwig Fähnrich, Rosmala, Hans Bruch) boten 
viel Abwechſelung. Humoriſtiſche Vorträge der 
unperwüſtlichen Mitglieder Romala, ön⸗ 
feld, Nowakowſti uſw. ſchaſften rechte Faſtnachts⸗ 
ſtimmung. 

hs. Das Wöjtamt Miedzyochod teilt mit, daß 
vom 15. Februar d. J. ab Intereſſenten nur in 
den Dienſtſtunden von 8—12 Uhr an den 
Wochentagen abgefertigt werden. 7 

hs. Die Liſte der Arbeitsdienſtpflichtigen liegt 
zur Einſichtnahme für die Intereſſenten im 
Rathauſe (Zimmer 3) in den Amtsſtunden vom 
10. bis 25. Februar d. J. aus. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Vom Wochenmarkt. Der Donnerstag⸗ 
Wochenmarkt war bei ſtarker Zufuhr ſehr gut 
beſucht. Butter koſtete 1,30— 4,40, die Mandel 
Eier 11,10; für Hühner zahlte man 1,20 2,20, 
für Puten 4—5,50, für Gänſe 5—6, für Enten 


2,50—3,50, Täubchen koſteten das Paar 80 Gr., 
Aepfel 30-- 50, ein Zentner Kartoffeln 1,30—1,50, 
Gemüſe war in guter Auswahl zu angemeſſenen 
Preiſen zu haben. 

dt. Verurteilte Wilddiebe. Leon Hagdan, der 
Beſitzer einer 160 Morgen großen Wirtſchaft in 
Loſiniec, wurde wegen Wilddieberei zu 80 31. 
Geldſtrafe oder 16 Tagen Haft und zur Tragung 
ſämtlicher Gerichtskoſten verurteilt. Dieſelbe 
Strafe erhielt ſein Schwager Leon Pankowfki 
aus Wongrowitz. Dem Förſter Pawlak war es 
am 7. November gelungen, den beiden Wild⸗ 
dieben ein erlegtes Reh abzunehmen 


Szamotuły (Samter) 

ü. Nätſelhafter Kindesmord. Auf den Zwei⸗ 
gen eines Baumes an dem von Sedzin nach 
But führenden Wege fand der vorübergehende 
Einwohner Teodor Jedrzejczak ein in Papiet 
gehülltes Bündel. Als man es bei dem Land⸗ 
wirt Siemiak in Sedzin öffnete, fand man 
darin eine Kindesleiche, die am Kopfe Schlag⸗ 
wunden aufwies. Auf einem beiliegenden 
Zettel wird mitgeteilt, daß ſich das Verbrechen 
ſpäter aufklären werde. 


rl. Scheunenbrand Am Montag nachmittag 
entſtand durch Funkenauswurf aus der Loko⸗ 
mobile auf der ſtaatlichen Domäne Duczniki ein 
Scheunenbrand. Die Scheune enthielt Roggen 
und Weizen im Werte von 40 000 Zloty. Mit⸗ 
verbrannt ſind ein Großteil landw. Maſchinen. 
Die Pächterin Frau Waleria 1 
Weiten Tonnta Au ein Mchermeetfen def un: 
en konnten üür ein Uebergreifen auf an- 
dere Gebäude verhindern. 


Oborniki (Obornik!) 


rl. Wochenmarktbericht. Der letzte Donners- 
tag⸗Wochenmarkt war gut beſucht. Die Preiſe 
lagen etwas feiter. Es wurden gezahlt für 
1 Pfund Butter 1.30— 1.40, eine Mandel Eier 
0.90—1.00, Weißtaſe 20—25, Hühner 250—450, 
Puten 5.50—7.00, Tauben das Paar 1.00, Aepfel 
25—50, Zwiebeln 1 Pfd. 20, Grünkohl je Kopf 
5—10, Rotkohl 1530, Weißkohl 10-15, Mohr⸗ 
rüben 1 Pfd. 10 Gr. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 

ds. Schulzenwahlen: In den Dorfgemeinden 
der Sammelgemeinde Tremeſſen⸗Land wurden 
folgende Schülzen und Vertreter gewählt: in 


Duſzno Wladuflaw Trudzinſki und Makſymilian 


Stube; in Gokabki Ignacu Kabacinſti und 


METER PER 


c u 5 u 


NR. ger 
kommt in den Tagen vom 20, 
bis 28. d. Mts, zu unseren 
Postabonnenten, um 
den Bezugspreis für den Monat 
März 
in Empfang zu nehmen. Wir 
bitten, von dieser bequemen i 
Einrichtung recht ausgiebigen N 
Gebrauch zu machen, denn sie verursacht 
keine besonderen Kosten, gewährleistet abe 


pünktliche Weiterlieferung 


des POSENERTAGEBLATT ES. 


Jozef Galewſti: in Jaſtrzebowo Stanijlam AR 
eig und Staniflaw Ledzinſti; in Rozloil 
Weicie Bat und Józef Gerapin; in Kruchowe 
Staniſtaw Majerowicz und Antoni Cialteſ 
in Lawki Walenty Grajkowſki und Stanifkaw 
Michalak; in Lubin Feliks Zielinſti und Al 
draeja Zachwieja, in Migty Klemens Priebe 
und Bronijlam Konteczka; in Niewolno Ja 
Andrzejewiti und Piotr Misch; in Oftromilt 
Waclaw Kolodziejczak und Friedrich Gohlke; M 
Popielewo Wincenty Kaſzynſti und Bernat 
Semrau; in Skubarczewo Czeſlaw W ttowſli 
und Jozef Ciesleviez; in Slowikowo aetan 
Dobieki und Antoni Boſiacki; in Przemzal 
Jözef Kokodziejczak und Ludwik Niewiadomſti 
in Wydartowo Leonard Jankowſti und Kai 
miera Karpinſti und in Zielen Watta 
czynſki und Szezepan Cieſielſti. 


Czarnków (Czarnikau) 

üg. Das Wohlfahrtsſeſt des hieſigen Frauen 
vereins findet am Sonnabend, dem 19. d. Mis 
abends 8 Uhr im Grodzkiſchen Saale ſtatt. Det 
Reinerlös ift zum Beſten der Schweſternſtatiol 
beſtimmt, darum ſind Freunde aus Stadt l 
Land herzlich willkommen. Wegen feiner vo” 
trefflichen Ausgeſtaltung erfreut fih das Wohl 
fahrtsfeſt alljährlich allgemeiner Beliebtheit. 


Pleszew (Pleſchen) s pe. 
& Achtung, Hengſtebeſitzer! Das Bürger 
meiſtetamt gibt bekannt, daß für nichtlizenzierte 
Hengite, die vier Jahre vollendet haben, eine 
Gebühr von 50 31. bis zum 1. April L J. u 
entrichten iſt. Renn⸗ und Grubenpfe 
(Hengſte) und ſolche, welche ärztlichen u 
wiſſenſchaftlichen Zwecken dienen, ſind von dbielet 
Gebühr befreit, doch muß eine amtliche Beide 
nigung beigebracht werden. Beſitzer von nicht' 
lizenzierten Hengſten, die die Gebühr bis zum 
1. April nicht entrichten, erhalten auße rden, 
eine Geldſtrafe bis zu 20 31. 


Bydgoszcz (Bromberg) 

Ein Feuer entſtand Montag nacht in 
neuen Villenviertel im Walde an der 
ziger Chauſſee In der Jodlowa⸗Straße 4 
riet ein Bauſchuppen in Brand. Der Na 
wächter hatte infolge der großen Kälte ei 
dem Schuppen einen Dfen eingeheigt, 
die Decke des ppens Feuer gefangen 
hatte. Der Nachtwächter konnte ſich erſt im 
letzten Augenblick aus dem brennenden 
Schuppen retten. Die Feuerwehr wurde 
alarmiert, hatte aber bei ihrem Eintreffen 
nicht mehr viel zu tun, da der Schuppen 
reits vollſtändig vernichtet war. Glücklicher 
weile ſtand er nicht in der Nähe anderer Ge 
bäude, ſo daß eine Ausdehnung des Bra 


den 


nicht eintrat. 


Torun (Thorn) 

ng. Neue Höchſtpreiſe. Die Stadtverwaltung 
hat auf Grund der Verordnung des Wojewoden 
für Artikel des täglichen Gebrauchs die Preil 
wie folgt feſtgeſetzt: 1 Kg. friſcher Speck 1,6% 
1 Kg. gewöhnliche Wurſt 1,30, 1 Kg. Roggen 
brot aus 65prozentigem Beutel mehl 0,33, Schrot 
brot 95proz. 0,28 und eine Waſſerſemmel 0,8 


Zloty: * 


Wir 


gratulieren 
üg. Das Feſt der Goldenen Hochzeit begingen 
am Sonnabend, dem 12. Februar, die Eheleul 
Biſchoff in Czarnikau in aller Stille. 
50 Jahren traute das Paar Herr Superinten' 
dent Höhne. Das alte Ehepaar lebt in ſeht 
dürftigen Verhältniſſen und allein, die Kinder 
find in Deutſchland. Beide find noch recht rüſtig 
üg. Das 50 jährige Meiſterjubiläum und das 
Goldene Ehejubiläum konnte am Montag, dem 
14. Februar, ein Kind der Czarnikauer Heimat, 
der Malermeiſter Albert Domke in Schön 
lanke, mit ſeiner Ehekameradin begehen. Im 
Kreiſe der Freunde und Verwandten konnte das 
Jubelpaar in voller Rüſtigkeit den Tag feſtl 
begehen. Unter den ſehr zahlreichen Gl 
wünſchen beſanden fih ſolche des Führers, del 
Reichsregierung, des Deutſchen Kriegerbundes, 
des Konſiſtoriums Schneidemühl, der Stadtver⸗ 
waltung und der Feuerwehr. 
üg. Das Fejt des jährigen Wirkens am 
Ort konnte Anfang dieſes Monats Diakoniſſen“ 
ſchweſter Hulda Lieske in Polajewo begehen. 
Am Sonntag, dem 6. Februar, fand in der Orts“ 
kirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Pfarrer 
rowy, der Leiter der Poſener Diakoniſſenanſtalt⸗ 
war der Einladung gefolgt und hielt die Fe 
predigt unter dem Thema: „Dienſt an der 
meinde“. Der Kirchenchor trug durch drei vier 
ſtimmige Choräle zur Würdigung der Feier 
itunde bei. e 
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Wirtſchafts zeitung 
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Ziele des deufichen 
Vierjahresplans 


Staatliche Wirtschaftsienkung zur Stabilisierung 
der Konjunktur 


Die vom Reichskommissar für die Preisbil- 
Rna Staatsrat Josef Wagner nach Breslau 
nberufene gemeinsame Arbeitstagung der 
eiter der für die Preisbildung zuständigen Be- 
den wurde am Mittwoch vormittag in An- 
esenheit von Vertretern der Reichs- und Län- 
efministerien sowie der Oberpräsidenten und 


egierungspräsidenten aus dem ganzen Reich 
eröffnet. 


Reichskommissar Wagner gab einleitend 
einen Einblick in die wirtschaftspolitische 
age, um anschliessend die politischen Auf- 
gaben des Reichskommissariats für die Preis- 
$ Jung und der ihm nachgeordneten Dienst- 
ellen zu umreissen. Die erste Aufgabe der 
Nationalsozialitischen Wirtschaftspolitik habe 
Éi der Ingangsetzung der deutschen Wirtschaft 
S notwendige Voraussetzung für die Wie- 
ho Sewinnung der deutschen Frei- 
4 it bestanden. Dies sei gelungen. Da jeder 
ufschwung in sich aber auch die Keime für 
eine neue Krise berge, habe mit der Ziel- 
Setzung, derartige Möglichkeiten von vornher- 
ein zu ersticken, die eigentliche national- 
Sozialistische Wirtschaftspolitik begonnen. Der 
Verhängnisvolle Kreislauf — Steigerung der 
reise, Löhne und Zinsen, Druck auf die Nach- 
rd Rückgang der Investierung und der Pro- 
rulktion an Investitionsgütern — sei aus frühe- 
2 Beispielen bekannt, und diese Gefahr drohe 
uch heute wieder vielen Volkswirtschäften. 
ie Stabilisierung der Konjunktur habe daher 
zweifellos der erste Schritt der eigentlichen 
Nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik sein 
üssen. Diese jedoch sei nur möglich, wenn 
A gelingt, den Grad der Unabhängigkeit der 
eutschen Wirtschaft vom Ausland zu erhöhen. 
nem Ziel, dem der zweite Vieriahres- 
lan dient. 


Im Gegensatz zur deutschen auf die Stabili- 
erung der Konjunktur gerichteten staatlichen 
irtschaftslenkung herrsche in anderen Län- 


n. vor allem aber im sog. Welthandel, auch 


eute noch das Auf und Ab der Konjunktur. 
eispielsweise sei in dem kurzen Zeitraum seit 

tober 1936 die Indexziffer der Weltmarkt- 
Teise um 23% gestiegen, um in den letzten 
12 naten bereits wieder einen Rückgang von 
1% zu erfahren. Es sei bemerkenswert, dass 
Scutschland sich den Auswirkungen dieser 
sehwankungen in seinem eigenen Preisbild 
iärkstens entzogen habe, Es ergebe sich somit 
lich otwendigkeit, sich vom Weltmarkt mög- 

ast weit zu entfernen. Die Mittel bierzu 
reich Wirtschaftliche Selbständigkeit und hin- 
Stäacınde Reservenhaltung, wobei eben nur die 
Wi che Führung alle Anstrengungen der 
AUSTichten könne. 


Ttschaft auf ein einheitliches grosses Ziel 
Unter den Möglichkeiten staatlicher Wirt- 


‚ Schaftsführung sei das Preisproblem ein Zen- 


tralproblem der Wirtschaftspolitik, denn die 


als Hauptziel gekennzeichnete Stabilisierung 
der Konjunktur sei nur bej gleichzeitiger Un- 
terbindung von Preisschwankungen und Ver- 
hinderung einer Preiskonjunktur möglich. 


„ Es stehe fest, dass 1936 die Produktions- 
Konjunktur in stärkstem Ausmass in eine Preis- 
Onjunktur umzuschlagen begann. Indessen ist 
a durch die Preisstopverordnung gelungen, 
ieser Entwicklung nicht nur entgegenzuwir- 
en, sondern die Beziehungsverhältnisse dieser 
rschiedenen Faktoren so zu stabilisieren, 
. es tatsächliche Verschiebungen zuungun- 
en irgendeines Faktors bis zur Stunde nicht 
geben hat. Hinter dem Schutzwall der Preis- 


8 


Tanverordnung vollzieht sich fortlaufend die 


x tigkeit der Preisbildung, die überall dort 

gibt, wo ein Festhalteu verderblich ist und 

ger insbesondere der Entwieklung der neuen 

Beuschen Werkstoffe durch entsprechende 
Stimmungen die Wege ebnet. 


Der Reichskommissar kam dann auf das Preis- 
" Lobnproblem in der Landwirtschaft zu 
igrechen. Er betonte mit Nachdruck, dass die 

ndwirtschäftliche Erzeugung unter allen Um- 

nden gesichert bleiben müsse. Als Voraus- 
jetzung hierzu sei auch ein auskömmlicher Er- 
as notwendig. Es sei aber ebenso klar, dass 
sicht auf Kosten der Verbraucherschaft 
geschehen könne. Die hier notwendigen Mass- 

"alımen dürften nicht — wenn nicht Erlös- 
8 öhungen durch Veränderungen der Preis- 
bannen des Handels zugunsten der Erzeuger- 
preise möglich selen — in einer Preiserhöhung 
ür land wirtschaftliche Erzeugnisse gefunden 

erden. Sie müssten auf der Kostenseite lie- 
ßen, wie dies z. B. durch die Senkung der 
weise für Düngemittel, für verschiedene land- 

irtschaftliche Bedarisgegenstände und die 
dest vor einigen Tagen verordnete Senkung 
der Landmaschinenpreise herbeigeführt worden 
ist. In gleicher Richtung liege die Absicht, den 
elektrischen Strom für die Landwirtschaft zu 
verbilligen. 


Die preispolitischen Probleme treten nicht 
Nur überall in der Wirtschaftspolitik auf. Sie 
reifen auch in das Gebiet der Sozialpolitik 

er. Die Preispolitik und die Lohnpolitik sind 
zwei Aufgabenkreise, die voneinander nicht zu 


trennen sind. 


Deutschlands Verbindlichkeiten aus dem 
Orridor -Verkehr fast ganz abgedeckt 


4 Die deutsche Schuld für Warentransporte 
urch den Pommereller Korridor betrug nach 
amtlichen Meldungen 105 337 000 zł. Davon hat 
vutschland bereits bezahlt 28.9 Mill. zi in bar, 
K Mill. z auf dem Verrechnungswege, 15 Mil- 
Cren zi in Warenkrediten an polnische Firmen 
und 58.8 Mill. 21 durch Lieferung von Maschi- 
nen. Auf diese Weise wurden von der oben 
angeführten Schuldsumme bereits 100 156 000 
Zloty gedeckt, 


— ͤ öP—— ] nn p nn nn nn nn une. 


vanzigs Anteil 
am polnischen Außenhandel 


Die jetzt von polnischer Seite veröffentlich- 
ten Ziffern über den polnischen Aussenhandel 
im Jahre 1937 — die Aussenhandelsbilanz ist 
insgesamt mit rund 62 Mill. 21 passiv — lassen 
erkennen, in wie grossem Umfange der Um- 
schlag des Hafens von Gdingen den Danziger 
Umschlag immer noch übersteigt. Von der see- 
wärtigen Ausfuhr Polens entfallen nämlich auf 
7 mengenmässig 47.7% und wertmässig 
39.9%, während Danzig mengenmässig nur 
34.2% und wertmässig 26.4% für sich ver- 
buchen kann. Bei der Einfuhr auf dem See- 
wege liegen die Verhältnisse für Danzig sogar 
noch ungünstiger. Ueber Gdingen gingen men- 
genmässig 40.1% und wertmässig 57.5%, über 
Danzig dagegen mengenmässig nur 21.7% und 
wertmässig nur ganze 8%. 


Danzig und Gdingen als Durchfuhrhafen 
für Bulgarien und Jugoslavien 


Anfang dieser Woche fand in Warschau eine 
Konferenz der Vertreter der polnischen und 
rumänischen Eisenbahnverwaltungen statt, in 
der die Möglichkeiten der Ausnutzung der bei- 
den Häfen Danzig und Gdingen für den Durch- 
gangsverkehr nach Bulgarien und Jugöslawien 
erörtert wurden. Es handelt sich in erster 
Linie um eine Verständigung mit Rumänien 
über die Beförderung von Massengütern, wie 
Getreide und Obst. Wie mitgeteilt wird, sind 
die Verhandlungen günstig verlaufen, da die 
beiderseitigen Standpunkte angenähert werden 
konnten. Mau rechnet von polnischer Seite 
mit einer stärkeren Inanspruchnahme der bei- 
den Häfen durch Jugoslawien und Bulgarien. 


Rückgang der Steinkohlen- 
ausiuhr im Januar 1938 


Die ungünstige Entwicklung der pölnischen 
Steinkohlenausfuhr hat sich im Januar 1938 
weiter fortgesetzt. Nach vorläufigen Angaben 
hat sie sich gegen den Vormonat um 112 000 t 
auf 899000 t vermindert. Sie ist damit auch 
wesentlich niedriger als im Januar 1937, indem 
sie dank erhöhter Bezüge aus Frankreich eine 
beträchtliche Steigerung criahren hatte und 
sich auf etwas über 1 Mill. t stellte. Im Ver- 
gleich zum Dezember 1937 war der Rückgang 
der Steinkohlenausfuhr am stärksten nach den 
skandinavisanen Ländern, wohin 274 000 t, das 
sınd 72000 t weniger als i. V. geliefert worden 
sind. Weiter ging die Ausfuhr nach West- 
europa um 33000 t auf 183 000 t. nach Süd- 
europa um 30 000 t auf 108 000 t, nach Mittel- 
europa um 13 000 t auf 87000 t und nach den 
aussereuropäischen Ländern um 9000 t auf 
59000 t zurück. Erhöht kat sich die Ausfuhr 
nach den baltischen Ländern um 7000 t auf 
18000 t und nach der Freien Stadt Danzig um 
1000 t auf 32 000 t sowie der Absatz von Bun- 
kerkohle um 19000 t auf 128 000 t. Entgegen 
der Entwieklung der Gesamtausfuhr hat sich 
der Kohlenumschlag in den Häfen von Gdingen 
und Danzig im Januar 1938 im Vergleich zum 
Vormonat von 852400 t auf 863000 t erhöht. 


Dabei ist der Kohlenumschlax in Gdinzen um 
19000 t auf 556000 t gestiegen, während der 
Umschlag in Dauzig nur eine Minderung um 
8000 t auf 307 000 t erfahren hat. 


Ueberkontingente 
für die Posener Messe 


Entgegen der allgemeinen Ansicht erhalten 
die internationalen Messen in Polen keine 
finanziellen Unterstützungen von der Regie- 
rung. Eine Form der staatlichen Hilfe ist die 
Zuerkennung von Einfuhrkontingenten, d. h. die 
Genehmigung zur Einfuhr von Waren auf 
Grund von Messeabschlüssen. Dadurch werden 
die ausländischen Aussteller bewogen, sich an 
den Messen zu beteiligen. 


Die bisherige Form einer solchen Staatshilfe 
hat sich als unzureichend herausgestellt. Teil- 
weise waren die Messekontingente für einige 
Artikel zu eng begrenzt und teilweise sind für 
eine Reihe von Staaten die Kontingente über- 
haupt nicht vorgesehen gewesen. 


Wen man berücksichtigt, dass die Teil- 
nahme ausländischer Staaten an den internatio- 
nalen Messen sehr erwünscht ist, da sie u. a. 
indirekt günstig auf die Kompensationsausfuhr 
Polens einwirkt und eine Uebersicht über die 
ausländischen Erzeugnisse erleichtert. erscheint 
es notwendig, den Messen in Polen besondere 
Kontingente auf alle Messewaren ohne Rück- 
sicht auf das Herkunftsland zu gewähren. 


Die Posener Industrie- und Handelskammer 
hat in der letzten Zeit Bemühungen um Erlan- 
gung solcher Ueberkontingente für die dies- 
jährige Posener Messe eingeleitet. Allem An- 
schein nach werden diese Bemühungen von Er- 
folg gekrönt sein. 


Verlegung des Termins zur Einreichung der 
Einkommensteuererklärungen 


Das Finanz ninisterium hat durch Rund- 
schreiben vom 5. Februar 1938 L. D. V. 3207// 
38 bekanntgegeben, dass jn diesem Jahr keine 
Anordnung hiusichtlich einer generellen Ver— 
legung des Termins zur Einreichung von Ein- 
k,mmensteuerzrklärungen für 1938 durch phy- 
sische Personen, die Handels- oder Wirt- 
schaftsbücher führen, herausgegeben wird. 
Aus diesem Grunde hat das Ministerium ange- 
ordnet, dass alle 'ndividuellen Gesuche von 
buchführenden physischen Personen um Ver- 
legung des Termins bis spätestens 1. April 38 
wchlwollend erledigt werden, selbst wenn 
diese Gesuche keine eingehenden Begründun— 
gen enthalten. 


Hinsichtlich der ordentlich begründeten Ge- 
suche behalten die Vorschriften des § 239 der 
Steuerinstruktion, auf Grund deren die Finanz- 
behörden zuf Verlegung des Termins für phy- 
sische Personen bis zum 1. Mai und für Rechts- 
personen bis zum 1. Juli 1938 berechtigt sind, 
ihre Gültigkeit. Die Verlegung des Termins 
zur Einreichung der Erklärungen zieht auto- 
matisch eine Verlegung des Zahlungstermins 
Ar Anzahlung auf die Einkommensteuer nach 
sich. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse | 
vom 18. Februar 1938 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe . 


grössere Stücke ə . 68.00G 
mittlere Stücke 11 
Kleinere Stücke a 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) — 
44% e der Stadt Posen 
4% On der Stadt Posen 
5% Piandbrieie. der Westpolnisc 
Kredit-Ges. Posen Il. Em. a 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z ). ~ 
44% umgestempelte Zletypfandbrieſe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 68 00+ 
44% Zloty-Piandbrieie der Posener 
Landschaft. Serie! 62.254 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft . . . .2..2....96.50+ 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . - 
Bank Polski (100 z) ohne Coupon 
8% Div. 36. . 5 El 
Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 — 
H. Cegielski re ERNST 31.00G 
Luban-Wronki (100 2) 31.0C-+ 
Sukrowma Kruszwica . > s e 55 


Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 17. Februar 1938 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren und in den Privatpapieren fest. 
Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 


I. Em. 82.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 92.09, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 83.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
S. III 4343.38. 4proz. Konsol.-Anl. 1936 67.50 
bis 66.50, 5proz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 68.25, 
4%½ proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 65---64.25, 
7prcz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25 Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. 8proz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom. - 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II. — III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. 5%½ prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaitsbank I. Em. 81 5 proz. 
Pfandbriefe der La idesvirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5 proz. Kom.-Obl. der Landes- 


wirtschaftsbank I. Em. 81 5½ proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81. 5H proz Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. Kr. 
Pızem. Polsk. 78, 4% proz. L. Z. Tow. Kred. 
Ziem. Warschau Serie V 62.38 62.50. 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. Warschau 72.50, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. Warschau 1933 7069.88 70, 
5proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1936 75, 
proz. L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 63.50 63.25, 
en FehalsAnieihe Warschau 1925 Serie I 
I . 


Amtliche Devisenkurse 


17.2 17. 116 2 
ele Brie š Briet 
Amsterdam . 1294.96] 26.44 
Fr 
Brüssel 89.92 
Kopenhagen 
London . , . f 26.44 2 26.461 26.60 
New York (Scheck )] 5. 254. 5.27% 
F 17.48 
FF 18.47 18.57 
FF 27.71] 27.85 
Oslo 227%: 70, 0 A 
Stockholm 136.41] 137.09 
PFF 39.75! 100.25 
ZUFEN Guy... 04 122.60! 123.20 
Montreal — — 
Wi i — — 


1 Gramm Feingold = 5.924 zł. 


Aktien: Tendenz: etwas stärker. Notiert 
wurden: Bank Polski 118 1 117.25, 
Lilpop 63, Starachowice 4039.50. Żyrardów 
72.50, Haberbusch 48. 


Getreide- Märkte 


Bromberg. 17. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 2727.25. Standard- 
Weizen II 26— 26,25, Roggen 21.50-21.75, Brau- 
gerste 20 bis 20.50, Gerste 18.75 bis 19, vër- 
regneter Hafer 19.25 — 19.75. Weizenmehl 65% 
3131.50, Schrot nehl 95% 34.75 35.25, Weizen- 
kleie grob 16.50 17.25, mittel 15.50 —16, fein 16 
bis 16.50, Roggenkleie 14.50 15. Gerstenkleie 15 
bis 15.50, Viktoriaerbseu 22—25, Folgererbsen 
23.50-25.50, Felderbsen 23-25, Sommerwicken 
20.50—21.50, Peluschken 21.50 22.50. Gelb- 
lupinen 13.75 14.25. Blaulupinen 13.25 13.75, 
Serradella 30—33, Winterraps 53-55. Winter- 


Novelle zn dem polnischen Gesetz 
über Kraftfuttermittel 


Das polnische Landwirtschaftsministerium hat 
eine Novelle zu dem Gesetz über Kraftjutter- 
mittel ausgearbeitet. Die Novelle ist den Land- 
wirtschaftskammern zur Stellungnahme zu- 
gegangen. Die neue Verordnung geht vor allem 
auf die vielfach aufgetretenen Missbräuche 
beim Verkauf von Futtermitteln ein und wil 
missbräuchliche Qualitätsbezeichnungen unter- 
binden. Der Verkäufer von Kraftfutter wire 
nach de mneuen Gesetz verpflichtet sein, den 
Erwerber eine Garantie-Bescheinigung über 
die Güte der verkauften Ware auszustellen 
Die Novelle wird ausserdem Vorschriften über 
die Kontrolle von eingeführten Futtermitteln 
und über die Aufsicht beim Verkauf von Fut- 
termittelu enthalten. 


rübsen 51—52, Leinsamen 47—50, blauer Mohn 
91—95. Senf 32—35. englisches Raygras 75 bis 
80. Leinkuchen 22—22.75, Rapskuchen 19 bis 
19.75, Sojaschrot 24.50—25, Trockenschnitze! 
8.25—-8.75, Kartoffelflocken 16.25—16.75, ge- 
presstes Roggenstroh 6.75—7, Netzeheu lose 
8.50 9.50, Netzeheu gepresst 9.75--10.50. — 
Gesamtumsatz: 1450 t, davon Weizen 294 t — 
Stimmung etwas fester, Roggen 216 t — ruhig, 
Gerste 218 t — ruhig, Hafer 130 t — ruhig, 
Weizenmehl 211 t — belebt, Roggenmehl 64 t 
— ruhig. Bemerkung: Saatroggen über No- 
tierung. 


Posen, 18. Februar 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 «g in Zloty tirei Station Poznań. 


Richtpreise: 


. 28.25—26.75 


0 * 22 
Rogen „ „ 20.25 —20.50 
Braugrrste Fl. 
Mablgerste 700-717 g} . . . 19.90 20.15 
$ 673—678 /. 19.1 —19.65 
2 633—650 g/l , , 189 —19.15 
Standardhafer 1 480 gå “ 20.7 921.25 
it 450 cA 5 19 75—20.25 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% _46.50—47.00 
a 4 50% 43.50—44.0 
ši 18% 65% , „40.00-41.00 
R Ii „ 50—65% . 36.00 —36.50 
Weizenschrormehl 95%, . - 
nn Gatt , 30.0 31.50 
el ehl l Gan eF a 8 
1 1. 50-65% . * 
bleoggeuschrotmeùl 95% + T 
Kartoffelmehl Superior“ re en 
Weizenkleie (grob) . . « . . 16.70—1.<6 
Weizenkleie (mittel). . . 15.50—16.25 
Nogeenkleie oeo 13.56 —14.50 
QJerstenkl eie 14.7515. 75 
Vihtoria erbsen 22.00—24.50 
Foigererbsen < » e . . 23.50-25.00 
Jelblupinen . . e - 13.75-14.75 
Blaulup inen 13.25 - 13.75 
Serrad ell . 
Winterraos „ o A . 
Leinsamen „ „ % „% „% „ e 000 52.00 
Blauer Mohn. 101. 1103.10 
Senf ei ae 38.00—35.00 
Rotklee (95--97%) e + e 110.00 —120.00 
Roiklee, rob e o e .. 90.00 — 100.00 
Weissklee . e e e o s o a 200.00—230.00 
Schwedenklee . . « e a + « 220.00—240.00 
Gelbklee, entschält . . e s 80.00—90 (0 
Wundklee e E A 90—95 
Engl. Rayzras esos 65—75 
Timot yyy o o o o 30—40 
F 
apskuchen „ 7 
Sonnenblumenküchem « . o e 20.50—21.50 
Soſaschrot „ „ „ 000200 
Weizenstroh, lose e e » 65.30 —5.55 
Weizenstroh, gepresst « e „ 5.80 —56.05 
Roggenstrob, lose . „ e „ 6.65—5.90 
Rogxenstroh, gepresst « s s » 6408.65 
Haferströh, lose 5.70—5.95 
Haferstroh, gepresst e e e » BR 
Heu, lose „ oo.» an 
Heu, gepresst « se „4 » mn 
Netzeheu. lose oo.» Bl: 
Netzeheu. gepresst - o e «+ 970-102 


Gesamtumsatz: 2771 t. davon Roggen 1022 t 
unverändert, Weizen 310 t unverändert, Gerste 
95 t unverändert, Hafer 70 t unverändert. 


Warschau, 17. Februar. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 29,25--29.75, Sammelweizen 28.75 bis 
29.25, Standardroggen I 21.25—21.50, Brau- 
gerste 20.50—21, Se r I 19.25—19.50, 
Standardgerste il 18.75--19, Standardgerste III 
18.25—18.75, Standardhafer I 21.25 bis 21.75, 
Standardhafer II 19.75-20.25. Weizenmehl 65% 
39.50-41.50, Schrotmehl 95% 24.75— 25.50, Kar- 
toffelmehl Superior 31--32, Weizenkleie grob 
16.75—17.25, fein und mittel 15.25—15.75, Rog- 
genkleie 13.75-14.25, Felderbsen 24 bis 26 
Viktoriaerbsen 28.50-29.50, Wicken 21.50 bis 
22.50. Peluschken 24—25, Blaulupinen 14.75 bis 
15.25, Gelblupinen 18.50 bis 16, Winterraps 
55—56, Sommerraps 53—54. Winter- und 
Sommerrübsen 51—52, Leinsamen 90% 47.50 
bis 48.50, blauer Mohn 96—98, Senf 38—41, 
Rotklee roh 100—110, gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190—210, gereinigt 97% 220 bis 
240, englisches Raygras 95 und 90% 70--80, 
Leinkuchen 2121.50, Rapskuchen 17.75-18.25, 
Sonnenblumenkuchen 40—42% 19.75-20.25, 
Scjaschrot 45% 23.75—24.25. gepresstes Rog- 
genstroh 7.25—7.75, gepresstes Heu 11-—-11.50. 
Der Umsatz beträgt 976 t, davon Roggen 1171. 
Weizen 150 t — ruhig, Gerste 65 t schwächer, 
Hafer 30 t — ruhig, Weizenmehl 142 t — ruhig, 
Roggenmehl 175 t — ruhig, 


Posener Butternotierung vom 18. Februar 1938 
festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen. 
Grosshandelspreise: Exportbutter. Stan- 
dard 3.70 zł pro kg ah Lager Poznań (3.65 zł 
pro kg ab Molkerei), Inländsbutter: 
I. Qualität 3.50 zt. II. Qualität 3.40 21 pro kg. 

Kleinverkaufspreise 3,80 zi bro kx 
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Gemeinsame Sitzung . e eee 

A separato- a ar e i 
des Ausschusses für Acker- und Wiesen- LMA W ee 1 taus norwegischer man E 
bau und der Bezirksgruppe Posen iWöpaltickeit hd Enk 463% Ves „ Engel He 

bei der Welage 13. bis 19. März 1938 rahmungsschärfe. ki Ä fi 17 Ba 25 an HEA 0 

am Dienstag, d. 22. Februar, 2,30 Uhr nachm. W. Gierczyński, | BER lee 


Bedeutende Fahrpreisermäßigungen. św. Marcin 13. 


Grösstes Ersatzteillager 


R. Barcikowski S. A. Poznań | 


im Saale des Ev. Vereinshauses in Posen. 
Tagesordnung: 


1. Vortrag Dr. von Nitzsch-Halle über „Bodenbear- 
beitung im Trockengebiet“ (unter bes. Berück- 
sichtigung des Untergrundes) mit Lichtbildern. 


2. „Erfahrungen im Serradellaanbau“ — Herr Bitter, 
Nagradowice. 


Alle Mitglieder der Welage sind herzlich eingeladen. 
M. Lorenz-Kurowo. 


Kein Paßvisum! Mit Messeausweis und Reise- 
paß freier Grenzübertritt nach Oester- 
reich. — Kein tschechoslowak. Durchreise- 
visum! Bedeutende Fahrpreisbegünstigungen 
auf polnischen, deutschen, tschechoslowa- 
kischen und österr. Bahnen sowie im Luft- 
verkehr. — Auskünfte aller Art, sowie Messe- 
ausweise (à Zloty 8.— erhältlich bei der 


Hiermit zur gefl. Kenntnisnahme, dass ich 
am Sonnabend, dem 19 Februar 1938, 
10 Uar vorm. in der ul. sm Marcin 52/53 ein 


Nurzwaren - Magazin 


sowie 


Damen- und Herren- Wäsche-Lager 


unter der Firma St. Szymański 
eröffne 
Niedrige Preise, Reelle Ware. Fachmännische Bedienung. 


Wiener Messe- R. G., Wien VII., 


und bei den ehrenamtlichen Vertretungen in 


ul. Fredry 12. 


Dekorations kissen 


Poznan: Oesterr. Konsulat, 


Bitte um gefällige Unterstützung meines Unternehmens. 
i Polskie Biuro Podróży „Orbis“, RE 
„ Sp. 2 O. o., Pl. Wolności 3. M. SZ: MANS KA. 


Saatkartoffeln 


Wagons- Lits Cook S.-A., ul. Br. 
Pierackiego 12. 


1 
. 


TEL. “ - 3771 = Chefredakteur Leszek Gustowski 

Raddatz „Voran“ I. Nachbau EEE re ei H. FOERSTER 
Richters „Jabel“ II, Nachb y Rapt 8 mysiowa“ ulica Wielka 10. DIPLOM- OPTIKER 

S ; 25 CAK A > Poznan, Fr. Rataiczaka 35 
beide anerk. von der Wielkop Izba Rolnicza h> p ‚Fr. į 
hat zu günstigen Bedingungen abzugeben Tonieckꝰ? a R f $ 
Saatzucht Stupia-Wielka p. Sroda WIkp, |} Merhetien. Onterbetten. Risser | Restauration „BUNGARIA Weinstube Augenglöser medzener rent 

i 7 Plac Wolności u Tel 2322. Telästöchen Barometer 
Stenographie Erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des < 4 


Thermometer, Regenmesser, 


GratenZd . Tarnowski, von unvergleichlicher Güte 
Stalldlünger-Thermometer, 


und Schreibmaſchinenkurſe 
originale ungarische Mosel-Rhein u. Bordeaux Weine 


beginnen am 3. März. 


Fa. St. Twardowski, Eisenhandlung L ͤ Ins; Hans Getreide wesgen 
Fi 8 Pfinge 3 N eg Reparaturen schnellstens! nach amtlicher Vorschrift. 
Wagenachsen, Kartoffel. und Rübengabeln 4 S ° 


oberschl. Dachpappe u. Teer, Eisen, Träger, 
Bleche, Buchsen, Hufeisen u. Stollen, Schrau- 
ben, Nieten, Ketten usw. 


Freie Stadt Danzig Traditioneller 


ZOPPOT Karneval 


27. Februar — 1. März 


Internat. Kasino - Roulette - Baccara — Spielgewinne ausfuhrfreil 
Hotels und Pensionen zurzeit ermässigte Preise! 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beste Ausführung! Solide Preise: 


K. Weigert, Poznan I, 
Płac Sapiezynski 2. Teleton 3594. 


eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Aberſchriſts wort (fett) - 20 Groſchen 
Stellengeſuche pro Wort--————-——-—— 8 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Z NI 10 Eilangebot Ir N Waſchfrau Särtiner-Schofjör | 
Verkäufe wirklich 1 Silberkasten (f Kaufgesnche ehrlich D ſucht Waſch⸗ | engl., ledig, 25 Hoi alt, Unterricht 
billige Tage. Handtafchene kompl. für 12 Personen IN K telen. Pl. Bernardy ski 4 | mit guten Zeugn., rotem N 
Trommel- Beet in 1 Silberkasten Gebrauchte Wohnung 22. „ poln.| Wer erteilt deutſches 
Häckſelmaſchinen, z S R À. für 24 Personen Nähmaſchine Madchen, vemj und Wort und Schrift, ſucht Unterricht. 4 
Schrotmühlen sehr preiswert zu kaufen geſucht. Off. polniſch ſprechend, ſehr von ſofort Stellung, aufs | „Mas iewiez, Venn 
! p nter 1227 a. d. G ſof H Afs Wroclawſta 32 (Reftanrani) 
3 Caesar Mann Niel. Beitung A fi, 0 t ie ug Sut ober im Unter- ate che 
„arupp“, „Stille“ nim. u. x ©- | niſſe, Kochtenntniſſe, fudt] nehmen. Gefl. Offerten 
auch in eh auchtem, 5 F Stellun unter 1230 N d. Geſchſt. SJ 
garantiert m rse ga i 5 „ 6. F lin kinderloſem Haushalt] dief. Zeitung Poznań 3. Jersehledenes U 
i N x f y — [nn 
r n,, . | N gi 
Zentralgenoffen] haßt N ne Dre 3 Wagen, Zeiten wohlbe kannt. Pachtung dieſer Zeitung Poznan 3.] Deutſch u. Polniſch ſprechend, Maſſagen! 
Spoldz. 2 ogr. odp., zeige Ihnen gerne under» | Hecker, Triumph mit bon 500—600 Morgen] Suche Siellung als ide Srubenmähdier , 06 Acztlich geprüfte ra 
bindlich meine Lampen Sachsmotor, elektr : ; E = ken ſchweſter übernimmt i 
Poznań - An den hübſchen Formen, Licht. Registrierung (E Q Lande 2 ech Alleinmädchen 15. März oder fpäter. Bis medizinische, kos metiſch⸗ 
Selt an ber guten Arbeit, am wie Fabrrad Beltwäſche andwirt, Angeb. unter] ute Zeugniſſe vorhanden, jebt noch in ungefündigter | Maſſagen. Beinverſchb⸗ 
ener mäßigen Preis erkennen Sie verkauft billig zie T. 25 a. d. Be Irmgard Nauſch Stellung Off. u 1222 an nerungs-Maſſagen wer 
Gelegenheitskauf | Die guten Lampen“ WUL-GUM e enen ee Niakek Wielki 80 die 1 dieſer Zeitung den fachgemaß ausge 
eee 3 von 90 25552588 = 8 poczt. Rolizton. Poznan 3. führt. Feeundlige al 
mer, 2 ; rE 1 dungen von 10 — 
schnitzt, Cacbae Mann Poznan Wielkie Garbary 8 Ku J Tiermarkt D Suche vom 1. oder 7 A $ ; 
„Barock“ F ERTL ET e N 215. März Stellung als Sniadeckich 4, W. 3 pte 
» ul. Raecaypospolite] 6. Antiquitäten as Offene Stellen 
eee e . . Suche zu kauſen Sinbenmüdchen D Cel. Meld. Nr. 1530 von 
Hausè 18 Volkskunſt aik jungen Schäferhund bis Hausmad hek Suche wegen Erkran- | 3 biss Ahr. 
Trikotagen chlag. Laken 1, Jahr. kung perfekte, zuverläffig. 
Caesar Mann, r Caesar Mann, und Ruverts für Sarrazin Habe Nähen u. Plätten Wirtin 
Poxnar, en Poznan, Steppdecken, fertige Tulce, p. Gadki. gelernt. Kochkenntniſſe rt 
1 Rzeczypospolitej 6. - s — Rzeczypospolitej6 || Dberbeiten, Kiſſen. vorhanden. Schon in ſelbſtänd. in Schlachterei, t 
Gegr. 1860 fe ETR — l Daunen, ee Stellung geweſen. Off. e e f. Küche, 


Schon zu Grossmutters 
Zeiten wohlbekannt. 


Alle Preise 


10% 
Welssen Woche 


herabgesetzt 
Handtücher, 
Taschentücher, 
Schürze 
Spitzen, 
Strümpfe, 
Handschuhe, 
Jerren- und 
Damenwäsche 
FIRMA 


STANDAR 


St. Rynek 54 
Eekhaus Swigtosiawska 


Sehützen Sie sieh 


gegen Kälte und Er- 
kältungen durch zweck- 
mäßige Unterkleidung. 
Meine Läger sind gut sortiert 


J. Schubert 


Leinenha 
und Wäschefabrik 

Poznan 

Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d. Hauptwaohe 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowu 10, 
neben der Stadt- 


Sparkasse. 
Telefon 1758 


glatt und garniert, 


Nähmaſchine Handtücher. Stepp⸗ 


Original Rundſchiffchen, 


i deden, Gardin 
ut erhalten, zu ver l en, 
fante. 120 21. > nk empfiehlt 
iań 28. reten in 
ar ee großer Auswahl 
Bruno Sass Wäfchefabrit 
Juwelier und Leinenhaus 
Gold- u. Silberschmied, J. Schubert 
Poznań, Poznan 
Romena Saramas 1 Sauptgeſchäft: 
r \enerstr.; 
Anfertigung von Gold- Stary Rynek 76 
und Silberarbeiten in gegenüb. d.Hauptwache 
gedieg. fachmännıscher Telefon 1008 
$ u e || 5teitung: 
rauri 
in jedem Feingehalt. ulica Howa 10 
Annahme neben der Stadt- 
Sparkasse. 


yon Uhr - Reparaturen. Teena en 
Herrliche, rein ſilberne 
Puderdoſen, empfiehlt 
zu ungewöhnlich niedri⸗ 
gen Preiſen Firma 

S. Zygadlewicz. 


Spezialität: 
Brautausſteuern, 

ſertig auf Beſtellung 
und vom Meter. 


es) 


Laden 
mit Wohnung, für jedes 
Unternehmen paſſend, 
zu vermieten. Zu erfr. 
Fengler, Tarnowo Podg. 


Trg 
N Stellengesuche 2 


Kriegsinvalide 
Pole. der perfekt deutſch 
ſpricht, ohne Rente und in 
großer Not, ſucht Stellung 
als Bote, Lagerverwalter 
oder Arbeiter. Nicht be⸗ 
ſtraft Zeugniſſe 125 Ver⸗ 
fügung. on. u. 1223 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitung 
Poznan 3. 


Alteres Mädchen ſucht 
Stellung als 
Hausmädchen 


auch aufs Gut. Offerten 
unter 1234 a. d. Geſchſt. 


Poznan. 27 Grudnia G. die. Zeitung Poznan 3. 


bitte zu richten an: 
Frau Könopa, Fnowro- 
claw, ul. Walo wa Nr. 28. 


Perfekte 
Wirtin 
kath., in mittl. Jahren, 
ſucht Stellung aufs Gut. 
Offert. unt. 1233 an die 


Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Stütze m. Blrokenntniſſen 
ucht 


Stellung 

um ſich in der Hauswirt⸗ 
ſchaft (beſonders Kochen zu 
vervollkommnen. Kinderlieb. 
Taſchengeld erwünſcht. An⸗ 
geboſe bitte u. B. 1225 an 
die Geſchſt. die er Zeitung, 
Poznan 3. zu richten. 


Junger 
Schneidergeſelle 
ſucht von ſoſort oder ſpäter 
Stellung. Off u. 1221 an 
die Geſchſt. dieſer Zeitung 


Pozuan 3. 


mit beſten Zeugniſſen 
für bald. Offerten unter 
1228 an die Geſchſt. diej. 
Zeitung Poznan 3. 


Tüchtiger, unverheira- 
er 


tet A 

Gärtner 
zum 1. März evtl. 1. April 
geſucht. Zeugnisabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. unter 
1232 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


— A 
8 Heirat 2 


Junggeſelle 
40 f., ev., als Beamter 
in Berlin lebend, mit 
Vermöge nin Polen, 
wünſcht Neigungsehe mit 
gebildeter, hübſcher, gro- 
ßer, ſchlanker Dame aus 
beſten deutſchen Kreiſen. 
Bildzuſchriften unter 
„SA. 1159“ a. d. Geſchſt. 
dici. Zeitung Poznan 5. 


En 


$r 
ine 


harte Nuss 


ist die zweck- u. prei⸗ 
mässige Beschaffung 


von Schreibwaren 
Büro-Artikel® 
und Geschäfts 
Drucksachen 

wenn Sie nicht gleich o 


die richtige Quelle 
gehen — nämlich 2 


Fapierodruf 
Aleje Marcinkowskiego 2 
Telefon B293 v. 


